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Eine ſtolze deutſche vieges- Bilanz

Bericht des OkW. über die Kampferfolge gegen England in den erſten
Monaken des Kriegsjahres 1941 Den Erfolgen von 1940 ebenbürtig

klantik, England, NRordafrika
Der deukſche Kampf auf der Erde, zur See, in der Luft

die Schlacht im Aklantik

(Von unserem ständigen Marine-Mitarbeiter)

E. G. Von Anfang Januar bis Ende
April 1941 haben die deutſche Kriegsmarine
und Luftwaffe rund um England und auf
dem Ozean nicht weniger als 2 235 000 BRT
an engliſchem und England dienſtbarem
Schiffsraum verſenkt. Allein in vier
Monaten iſt den deutſchen Kriegsſchiffen
und Flugzeugen alſo ein Schiffsraum zum
Opfer gefallen, deſſen Größenordnung etwa
der Geſamttonnage eines ganzen großen
Schiffahrtlandes entſpricht. Länder wie
Frankreich oder Holland hatten 1938
nicht weſentlich mehr Schiffsraum in ihrer
geſamten Handelsflotte. als nur in dieſen
vier Mongten von deutſchen Kampfmitteln
auf See vernichtet worden ſind. Dabet ſind
noch nicht einmal die Erfolge der Minen
kunternehmungen vor engliſchen Häfen mit
gerechnet. Auch iſt anzunehmen, daß
bei den Luftangriffen auf engliſche Häfen
manches weitere Schiff vernichtet worden
iſt, deſſen Tonnage in dieſer Bilanz von
vier Monaten Handelskrieg nicht mitgerech
net werden konnte. An der Spitze der Er
folgsliſte ſtehen die UBoote. Sie haben
in vier Monaten rund eine Million
Bruttoregiſtertonnen des feind
lichen Handelsſchiffsraumes verſenkt. Das
iſt trotz ſtärkſter feindlicher Gegenwirkung
geſchehen. England tut alles nur Erdenk-
liche, um ſeine Geleitzüge zu ſichern. Trotz
der zahlreichen Zerſtörer. UBootJäger
und Flugzeuge, die die engliſchen Konvois
ſchützen, ſind unſere UBoote auch gerade in
den erſten Monaten des Jahres, die vom
Wetter keineswegs begünſtigt
ſind, auf den feindlichen Zufahrtswegen er
folgreich zum Angriff vorgegangen. Es will
ekwas heißen, wenn nicht weniger als 19
feindliche Geleitzüge in dieſer kurzen Zeit
von UBooten zerträmmert vder geſprengt
worden ſind. Damit ſind gewaltige Lade-
mengen verſenkt worden. derer

Auch das Verſenkungsergebnis der Ueberwafſerkriegsſchiffe mit 493 000 BRT
iſt ein ſtarker Beitrag zum erfolgreichen
Fortgang der Schlacht im Atlantik. Die
Ueberwaſſerkriegsſchiffe auf den Ozeanen
zwingen England zur ſtändigen Zerſplitte
rung ſeiner Seeſtreitkräfte. Sie zwingen
den Gegner, ſelbſt ſeine Schlachtſchiffe
zum Schutz von Geleitzügen einzuſetzen. Da
für iſt das Schlachtſchiff „Malay a ein
Beiſpiel, das bei ſolchem Geleitdienſt von
einem deutſchen U-Boot ſo ſchwer beſchädigt
wurde, daß man dieſen Schiffsrieſen für
lange Monate zur Reparatur nach
Amerika ſchicken mußte.

Die Kriegsmarine im ganzen wiederum
findet eine zweckmäßige Ergänzung durch
die Angriffstätigkeit der deutſchen Luft
waffe im Handelskrieg. Es iſt eine be
deutungsvolle Leiſtung, wenn deutſche
Kampfflugzeuge aller Gattungen vom Fern
bomber bis zum Stuka in den Monaten
anugr bis April 1941 einen Schiffsraum

von 774000 BR T an der engliſchen Küſte
und im Atlantik verſenken konnten. Außer-
dem ſind durch die Luftwaffe zahlreiche feind
liche Schiffe beſchädigt worden, was dazu
beiträgt, daß die engliſchen Werften durch
ie Repgraturnotwendigkeiten in ihrer

Neubautätigkeit weitgehend beeinträchtigt
werden, ganz abgeſehen von der Beſchädi
gung vieler Werften durch deutſche Bomber.

Auch dieſes Beiſpiel beweiſt, wie in der
Führung des deutſchen Handelskrieges ein

ad mit Sicherheit in das andere greift,
um den Niedergang des engliſchen See
verkehrs zu beſchleunigen. England hat
einſt geglaubt, es könne die deutſche Blockade
verlachen. Inzwiſchen hat Churchill er
Fennen müſſen, wie ernſt die Wirkungen
es deutſch skriland ſtug en Handelskrieges gegen Eng

Berlin, 11. Juni. Das Oberkom mando der Wehrmacht gibt bekannt:
In den erſten Monaten des Kriegsjah res 1941 hat die deutſche Wehrmacht unter

der Führung ihres Oberſten Befehlshabers im Kampfe gegen England auf der Erde,
zur See und in der Luft neue große Siege errungen. Sie reihen ſich würdig
den weltgeſchichtlichen Erfolgen des Jahres 1940 an.

Kriegsmarine und Luftwaffe haben der britiſchen Wehrmacht, Handels
ſchiffahrt und Kriegswirtſchaft weiter ſchwer ſte Schläge verſetzt. Jn Nordafrika wurden die in Monaten mit großer Ueberlegenheit an Zahl und Waffen er
reichten britiſchen Vorteile durch einen kühnen Gegenangriff deutſcher und italieniſcher
Verbände in kürzeſter Friſt zunichte gemacht, auf dem Balkan in dreiwöchi
gem Feldzug Jugoſlawien und Griechenland niedergeworfen, die gelandeten britiſchen
Truppen vernichtend geſchlagen, ihrer ſchweren Waffen und Anusrüſtung beranbt und
unter ſtarker Einbuße an Toten, Verwundeten und Gefangenen vom griechiſchen Feſt
land vertrieben.

Erſter Teil des Berichtes
Die Hauptaufgabe der Kriegs

marine, die Störung der feindlichen Le
benslinien durch den Handelskrieg, wurde
in pauſenloſem Einſatz von Unter und
Ueberwaſſerſtreitkräften geführt.

Unterſeeboote griffen im atlantiſchen Raum von den Küſten Großbritan
niens bis hinunter zur Weſtküſte Afrikas
19 Geleitzüge an, zerſprengten ſie in
oft mehrtägiger zäher Verfolgung und rie

ben ſte z. T. bis auf wenige Schiffe auf.
Dabei wurde das britiſche Schlachtſchiff
„Malaya“, das einen Geleitzug im mitt
leren Atlantik zu ſichern ſuchte, durch Tor
pedotreffer ſchwer beſchädigt. Schlachtſchiffe
und Kreuzer führten in denſelben Seegebie
ten erfolgreiche Unternehmungen gegen
ſtark geſicherte Geleitziige durch. Schnell
boote verſenkten in kühnen Vorſtößen vor
der engliſchen Oſtküſte und im Kanal feind

Ankonescu bei Kibbentkrop
Längere herzliche Ausſprache mit dem Skaaksführer Rumäniens

München, 11. Juni. Der Reichsmini
ſter des Auswärtigen von Ribbentrop
empfing am Mittwochnachmittag um 18 Uhr
den rumäniſchen Staatsführer General
Antonesen im Hotel „Vierjahreszeiten“ in
München und hatte mit ihm eine längere
herzliche Ausſprache.

Nach dem offiziellen Empfang auf dem
Flugplatz Riem durch Reichsaußenminiſter
von Ribbentrop, der den rumäniſchen
Staatsführer mit großer Herzlichkeit be
grüßte, und durch die weiteren hohen Ver
treter von Staat, Partei und Wehrmacht

wurde im Kraftwagen die Fahrt durch die
Stadt angetreten. General Antonescu nahm
im Prinz-Karl-Palgis am Eingang des
engliſchen Gartens Wohnung, das nun ſchon
bei wiederholten Staatsbeſuchen hohen
Gäſten des Reiches als Wohnung gedient
hat. Auf dem Wege dorthin wurde General
Antoneseu, deſſen markante politiſche Per
ſönlichkeit ja im Reich wohlbekannt iſt, von
der Bevölkerung herzlich begrüßt.

Kurze Zeit ſpäter begab ſich General
Antonescu ins Hotel „Vier Jahreszeiten“,
wo die Unterredung mit dem Reichsminiſter
des Auswärtigen ſtattfand.

Der Führer ehrtk Liebe und Endraß
Verleihung des Eichenlaubes zum Kitkerkrenz des Eiſernen Kreuzes

Berlin, 11. Juni. Der Führer und
Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht hat
dem Kapitänlentnant Heinrich Liebe und
dem Oberlentnant zur See Endraß das
Eichenlanb zum Ritterkreuz des Eiſernen
Kreuzes verliehen und an beide Offiziere
folgendes Telegramm gerichtet: „In dank
barer Würdigung Jhres heldenhaften Ein
ſatzes im Kampf um die Zukunft unſeres
Volkes verleihe ich Jhnen anläßlich der Ver
ſenkung von 200000 BRT feindlichen
Handelsſchiffsraumes als 13. (b z w. 14.)
Offizier der deutſchen Wehrmacht das
Eichenlanb zum Ritterkreuz des
Eiſernen Krenzes.

gez. Adolf Hitler.“

Kapitänleutnant Heinrich Liebe iſt
heute 33 Jahre alt. Er ſtammt aus Gotha
(Thür.), wo er als Sohn des Oberſt
leutnants a. D. Moritz Liebe geboren wurde.
Seit dem 1. April 1927 iſt Heinrich Liebe in
der Kriegsmarine; zunächſt war er Seekadett

auf dem Segelſchulſchiff „Niobe r. Nach
einem Kommando auf dem Linienſchiff
„SchleswigHolſtein“ wurde er nach Aus
bildung zum Funkoffizier Adjutant der
1. Minenſuchboptflottille. 1935 kam Heinrich
Liebe als Oberleutnant zur See zur UBoot
re in der er 1936 U-Boots- Kommandant
wurde.

Oberleutnant zur See Endraß war,bevor er ſelbſt U-Boots Kommandant wurde,
Wachoffizier und Torpedvoffizier auf dem
U-Boot von Kapitänleutnant Prien. Unter
ihm machte Endraß die kühnen Fahrten mit,
die den Namen des unvergänglichen Prien
in aller Welt bekannt werden ließen.

Hervorragendes Können, Kaltblütigkeit
und rückſichtsloſe Einſatzbereitſchaft zeichnen
die beiden U-Boots-Kommandanten aus,
denen der Führer nunmehr nach Verſenkung
von über 200 000 BRT, gleichzeitig als An
erkennung für die Leiſtungen der tapferen
Männer auf den beiden U-Booten, das
Eichenlaub zum Ritterkreuz verlieh.

Heldentod des Admirals Lütſens
an Bord der „BHismarck“

Berlin, 11. Juni. Admiral Lütjens
hat beim Untergang des Schlachtſchiffes „Bis
marck“ den Heldentod gefunden.

Zu ſeinem Nachfolger hat der Führer
und Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht
den bisherigen Chef des Stabes der See
e eitnns, Admiral Schniewind, er
nannt.

m

liche bewaffnete Handelsſchiffe, Hilfskreuzer
trugen den Handelskrieg bis in die entfern
teſten überſeeiſchen Gewäſſer. Jnsgeſamt
wurden in den erſten vier Monaten des
Jahres 1941
durch Unterſeebopte
durch Ueberwaſſerſtreitkräfte 493 000 BRT

im Ganzen mithin 1471 000 BRT
durch die Kriegsmarine verſenkt.

Hinzu kommen die beträchtlichen, im ein
zelnen noch nicht feſtſtellbaren Verl uſte,
die der Feind durch Mineneinſatz in
nahen und fernen Gewäſſern erlitt. Ferner
konnte eine größere Zahl wertvoller Prifen
von Seeſtreitkräften in deutſche Stützpunkte
eingebracht werden.

71 feindliche Flugzeuge wurden von der
Hriegsmarine abgeſchoſſen, davon 52 durch
Marineartillerie an Land und 19 durch
Bordwaffen von Seeſtreitkräften. Hierbei
zeichneten ſich beſonders die Vorpoſtenboote
aus, die im Zuſammenwirken mit Minen
ſuchbooten die heimiſchen und die von
Deutſchland beſetzten Küſten ſchützten.

Geringe deutſche Verluſte
Gegenüber dieſen Erfolgen waren die

Verluſte der Kriegsmarine in dieſem Zeit
abſchnitt außerordentlich gering. Sie be
trugen:

1 Torpedoboot,
3 Unterſeeboote und
3 kleinere Kriegsfahrzeuge.

Nicht weniger erfolgreich war der Luft
krieg gegen die britiſche Kriegsmarine und
Handelsſchiffahrt. In Tag und Nacht
angriffen wurden um Großbritannien und
im Atlantik

8ſengliſche Kriegsſchiffe verſenkt, weitere
24, darunter 2 Kreuzer und 8 Zerſtörer,

978 000 BRT

beſchädigt.
In unermüdlichem Einſatz gegen Geleit

züge und einzeln fahrende bewaffnete
Handelsſchiffe verſenkten Fernkampf-
lügzeuge, Kampf und Sturzkampf-

flieger im gleichen Seegebiet 170 Schi ffe
mit nahezu 764000 BR T.

Insgeſamt verlor England vom Jahres
beginn bis Ende April auf dieſem Kriegs
ſchanplatz an eigenen oder ihm nutzbaren
Handelsſchiffsraum durch Kampfhandlungen
der dentſchen Kriegsmarine un d
Luftwaffe 2235000 BR T während
über 1200 000 BRT Schiffsranum
beſchädigt wurde.
38 deutſche Bergeltungsangriffe

Mit größter Heftigkeit ſetzte die Luft
waffe daneben den Kampf gegen die britiſche
Juſel fort. 38 in ihrem Ansmaß ſich daunernd
ſteigernde Vergeltungsangriffe rich
teten ſich gegen engliſche Verkehrszentren,
Häfen und Induſtriegebiete. Die Hauptſtadt
London war das Ziel von 30 Luftangriffen,
darunter zwölf Vergeltungsgroßangriffe.

Der Schwerpunkt der Vergel
tungsangriffe der Luftwaffe lag aber
auf den kriegswichtigen britiſchen Häfen
mit ihren Werftanlagen. Daß ihre
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Leiſtungsfähigkeit hierdurch ſehr ſtark
beeinträchtigt, der Neubau und die
Wiederherſtellung von Handels- und Kriegs
ſchiffen weitgehend geſtört wurde, ſteht
außer Zweifel.

Beſonders ſtark wurden auch die
Schlüſſelpunkte der britiſchen Kriegswirt
ſchaft getroffen. Die britiſche Rüſtungs-
induſtrie iſt damit in ihrer Leiſtungs
fähigkeit weiter herabgeſetzt. Eine Reihe
von erfolgreichen Angriffen auf die Ein
ſatzhäfen der britiſchen Luftwaffe minderte deren Schlagkraft.

Auch an dieſer Stelle muß der hiſtoriſchen
Wahrheit wegen erneut feſtgeſtellt werden,
daß es England war, das mit den
Nachtangriffen auf deutſcheStädte und dadurch mit dem meiſt un
gezielten Bombenwurf auf Wohnviertel trotz
aller Warnungen begonnen hatte.Dennoch verſuchte die deutſche Luftwaffe ſo
lange als möglich, den Vergeltungsangriff
auf die engliſche Zivilbevölkerung zu ver-
meiden. Bis ſie aber endlich durch den ſich

ſteigernden ſkrupelloſen Bombenabwurf bri
tiſcher Flugzeuge gezwungen wurde, nun
mehr auch ſelbſt ähnlich vorzugehen. Dies
wurde in den Berichten des Oberkommandos
der Wehrmacht jedesmal ausdrücklich be
kanntgegeben. Während aber, von dieſen
Vergeltungsſchlägen abgeſehen, die deutſche
Luftwaffe bemüht iſt, auch heute noch nach
Möglichkeit jeden unnötigen Angriff auf die
engliſche Zivilbevölkerung zu vermeiden,
zeigt die Wirkung der britiſchen Luft
angriffe genau das gegenteilige Bild.
Infolgedeſſen war auch der angerichtete
militäriſche und wehr wirtſchaftliche
Schaden ſehr gering. Gleichzeitig
aber ſtieg die Prozentzahl der Spreng-
bomben, welche die britiſche Luftwaffe auf
Wohnhäuſer deutſcher Städte, darunter an
Krankenhänſer, Lazarette, Kirchen und
Friedhöfe warf. Damit iſt bewieſen, daß
Großbritannien glaubt, planmäßig den
Terrorkrieg gegen die deutſche
Zivil bevölkerung führen zu können.Die Berechtigung der deutſchen Vergeltungs-
ſchläge wird damit nur beſtätigt.

441 Flugzeuge vernichtet
Deutſche Jagö- und Flakverbände wehr-

ten die Angriffe des Gegners auf das
Reichsgebiet und die beſetzten Gebiete mit
ſteigenden Erfolgen ab. Jm übrigen ver
hinderte die vorbildliche Haltung der Zivil
bevölkerung und aller Organiſationen des
Luftſchutzes, daß der Heimat größerer Scha
den an Gut und Blut zugefügt würde.

Durch dentſche Fliegerabwehr-batterien wurden bis Ende April
97 feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen. Die Zahl der in Luftkämpfen über Großbritannien und dem
Feſtland abgeſchoſſenen engliſchen Flugzeugebeläuft ſich auf 271. Weitere 73 britiſche
Flugzenge wurden am Boden zerxſtört. Mit
hin verlor die britiſche Luftwaffe allein auf

Der Kampf im
Um die Lage im Mittelmeer zu er

leichtern, wurde Anfang Januar zunächſt
ein dentſches Fliegerkorps unter
Genexal der Flieger Geisler in Unter
italien eingeſetzt. Jm Zuſammenwirken
mit italieniſchen Fliegerverbänden hielt es
in Tag- und Nachtangriffen den engliſchen
Stützpunkt Malta nieder, fügte den bri-
tiſchen Seeſtreitkräften ſchwerſte Verluſte
zu, verſenkte eine beträchtliche Zahl feind
kicher Schiffe und bekämpfte mit großem
Erfolg die britiſchen Flughäfen in Aegypten
und in der Cyrenaikg.

Wenig ſpäter entſchloß ſich der Führer
und Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht,
entſprechend einer Vereinbarung mit dem
Duce, an der Seite der italieniſchen Wehr
macht in Nordafrika, mit deutſchen
Truppen unmittelbar einzugreifen.
Von Mitte Februar an wurden dieſe in
ſfortlaufenden Seetransporten unter dem
Geleit italieniſcher Seeſtreitkräfte und unter

Das deutſche
Noch vor beendeter Verſammlung ſeiner

Kräfte trat General Rom mel am 24. März
zum Angriff an. Schon am 31. März
durchbrachen Panzertruppen des Korps,
wirkſam unterſtützt vom Kampfverbänden
der deutſchen und italieniſchen Luftwaffe,
die oſtwärts El Agheila ſeit längerem vor
bereiteten und zäh verteidigten britiſchen
Stellungen. Jn raſtloſer Verfolgung des
nunmehr fluchtartig nach Norden zurück
gehenden Gegners wurde am 2. April Age-
dabiag und ſchon zwei Tage ſpäter der als
Nachſchubbaſis für die weiteren Operationen
wichtige Hafen Benghaſi genommen.
Reiche Beute fiel hierbei in die Hände der
Verbündeten.

Vor den aus dem Raum um Benghaſi
entlang der Küſte ſogleich weiter vordrin
genden deutſchen und italieniſchen Diviſio
nen wich der Feind nur Schritt für Schritt
unter mehrfachen Gegenangriffen nach Oſten
aus. Inzwiſchen hatte General Rommel
ſtarke motoriſierte Kräfte ſeines Korps zum
Vorſtoß quer durch die Wüſte in nordoſt
wärtiger Richtung angeſetzt. Sie erreichten
bereits am 6. April nach Ueberwindung
hartnäckigen feindlichen Widerſtandes das
250 k. nordwärts Agedabia gelegene
Bir Tengeder. Teile drehten hier nach
Norden ein. ſtellten noch am gleichen Tage
bei El Mechili eine ſtarke feindliche
Grüppe zum Kampf und ſchlugen ſie ver
nichtend. Der Gegner büßte hierbei neben
ſchweren blutigen Verluſten weit über 2000
Gefangene, darunter mehrere Generäle und
zahlloſes Kriegsmaterial ein.

Die übrigen Kräfte blieben im Vorgehen
nach Nordoſten und nahmen ungeagchtet hef
tiger Sandſtürme und großer Nachſchub-
ſchwierigkeiten am 8. April nach ſchwerem
Kampf den wichtigen Küſtenplatz Dern a.
Hierbei zeichnete ſich Generalmafor Kirch
heim durch vorbildlichen perſönlichen Ein
fak veſonders aus. Am 9. April trafen dort
auch die entlang der Küſte vorgeſtoßenen
Teile des Afrikakorps ein.Nach dem Fall von Derna wurde die
Verfolgung der entkommenen Teile des
Feindes unverzüglich aufgenommen. Noch
am 10. April erreichten deutſche und italte
niſche Truppen die Gegend von Tobruk,
wo ihnen friſche und ſtarke britiſche Kräfte
entgegentraten. Hier fiel, ſeinen Truppen
vorauseilend, Generalleutnant vonPrittwitz und Gaffron bei einer Er
kuedung in vorderer Linie. Am 11. April
wurde die Einſchließung des von beherr-
ſchenden Höhen mit feſtungsartig ausgebau
ten Stellungen umgebenen Platzes voll
endet.

dieſem Kriegsſchauplatz während der erſten
vier Monate des Jahres 441 Flugzenge.
Demgegenüber lagen die Verluſte der dent-
en g. r ktwaſſe noch weſentlich unter

v.

Der deutſchen See und Luftkriegs-
führung gegen England kam es in der
Berichtszeit beſonders zugute, daß durch
Jtalien im Mittelmeerraum dauernd
ſtarke britiſche See und Luftſtreitkräfte ge
bunden wurden. Dieſe bedrohten anderer-
ſeits in zunehmendem Maße die italieniſchen
Seeverbindungen nach Libyen und er-
ſchwerten damit den Abwehrkampf der dort
ſtehenden italieniſchen Heeresverbände gegen
zahlenmäßig und techniſch weit überlegene,
aus allen Teilen des Empire herangeholte
britiſche Kräfte.

Mittelmeerraum
Luftſicherung durch deutſche und italieniſche
Flieger nach Libyen überführt. Zuſammen
mit dort bereits ſtehenden italieniſchen
ſchnellen Verbänden bildeten ſie im Rahmen
der italieniſchen Armee in Libyen unter
dem Befehl des Generals Gariboldi das
deutſche Afrikakorps, mit deſſen Führung
der im Feldzug gegen Frankreich als
Kommandenr einer Panzerdiviſion hervor
ragend bewährte Geuneralleutnaet Rommel
betraut wurde.

Sogleich nach der Ausſchiffung ſtießen
vorgeworfene deutſche Aufklärungskräfte
am 22. Februar bis weſtkich El Agheila vor
und gewannen damit für die weiteren Ope
rationen eine günſtige Ausgangsſtellung.
Die nach und nach eintreffenden und ſofort
vorgezogenen Teile des Korps ſchloſſen
ohne Verzug dorthin auf. Durch Vortreiben
von Sicherungen tief in die Wüſte Hinein
wurde die Südflanke gegen Ueberraſchungen
geſichert.

Afrikakorps
Schnelle Verbände ſtießen darüber hin

aus auf Bardia vor, das am 12. April
genommen wurde, bemächtigten ſich tags dar
auf nach mehrſtündigem Kampf gegen briti-
ſche Panzer des Grenzforts Capuzzo und
überſchritten die ägyptiſche Grenze. Gegen
angriffe des Feindes brachen unter ſchwe
ren Verluſten zuſammen. Ebenſo ſcheiter
ten alle mit teilweiſe ſehr ſtarken Kräften
und unter Einſatz von Panzern unternom-
menen“ Verſuche des Gegners, den ſich
immer enger ſchließenden Ring um Tobruk

zu ſprengen. 2Jn knappzwei Monaten hat das
deutſche Afrikakorps unter den beſonders
ſchwierigen Verhältniſſen des afrikaniſchen
Kriegsſchauplatzes und unter ſchweren
Kämpfen gegen ſtarke britiſche Kräfte über
1800 Kilometer zurückgelegt. Dank
der kühnen, angriffsfreudigen Führung
und der überragenden Leiſtung der
dentſchen und italieniſchen Verbände iſt es
gelungen, in dreiwöchigem Feldzug die
ganze Cyrenaika mit Ausnahme von
Tobruk zurückzuerobern und damit
die früheren britiſchen Erfolge wieder zu
nichte zu machen.

Zum Gelingen dieſer Operationen tru
gen de deutſche und italieniſche Luft
waffe und die italieniſche Kriegs
marine in hohem Maße bei. In Libyen
eingeſetzte Verbände der deutſchen Luft
waffe unter Generalmaſor Fröhlich,
und mit ihnen wetteifernd italieniſche Luft
ſtreitkräfte, unterſtützten die Heerestruppen
durch weiträumige Aufklärung und wirk
ſames Eingreifen in den Erdkampf. Sie
trafen den feindlichen Nachſchub empfindlich
durch kühne Luftangriffe auf Kolonnen,
Schiffe und Häfen ſowie durch Ver
minen des Suezkanals. Hierbei
wurden bis Ende April bei geringen eige
nen Verluſten 72 feindliche Flug
zenge abgeſchoſſen.

Die ſchwierige Aufgabe der See
transporte von Jtalien nach Nord
afrika wurde ſchnell und erfolgreich bewäl
tigt. Den Geleitſchutz übernahmen italie
niſche Seeſtreitkräfte. Dank ihrem auf
opferungsnollen Einſatz und der bei jedem
Wetter geſlogenen deutſchen und italieni
ſchen Luftſicherung hielten ſich die Aus
fälle der Ueberführung der Transport
ſtaffeln i ganz geringen Grenzen.

I

Der zweite Teil des Berichtes des
Oberkommandos der Wehrmacht über den
Feldzug auf dem Balkan wird morgen
bekanntgegeben.

amerikaniſchen
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Angriff auf den Hafen von Haifg
Deulſche Verbände ſtarkeken von den nen gewonnenen Skühpunkten

Berlin, 11. Juni. Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt:

Jm Mittelmeerraum griffen deutſche
Kampffliegerverbände von nengewon-
nenen Stützpunkten aus mit gutem
Erfolg die britiſchen Tanklager und Hafen
anlagen von Haifa an. Mehrere Explo-
ſionen und Brände wurden hervorgerufen.

Jn Nordafrika bekämpften deutſche
und italieniſche Artillerie britiſche Batterie
ſtellungen bei Tobruk und zwangen den Feind
zum Einſtellen des Feuers. Erfolgreiche
Angriffe der deutſchen Luftwaffe richteten
ſich gegen Marſa Matruk. Jn Baracken
und Treibſtofflagern entſtanden mehrere
Brände.

Kampfflugzenge griffen an der ſchotti
ſchen Oſtküſte und im Briſtol- Kanal
zwei ſtark geſicherte britiſche Geleit-
züge an, verſenkten aus ihnen zwei

Handelsſchiffe mit zuſammen 10000
Bruttoregiſtertonnen und beſchä
digten fünf weitere Fracht- undTankſchiffe ſo ſchwer, daß mit weiteren
Verluſten an Schiffsraum gerechnet werden
kann. Bei den Luftangriffen gegen Hafen
anlagen am Nordausgang des Briſtol
Kanals konnten einige Großfener und zahl
reiche kleinere Brände beobachtet werden.

Kampfhandlungen des Feindes über dem
Reichsgebiet fanden weder bei Tage noch bei
Nacht ſtatt.

An der Durchführung der Operativnen
auf Kreta hatten der Kommandenr einer
Gebirgsdiviſion, Generalmajor Ringel,
ſowie als Kommandeunre von Gebirgsjäger-
regimentern die Oberſten Jais, Utz und
Krakanu und der Kommandeur eines Ge
birgsartillerie-Regiments, Oberſtlentnant
Wittmann, mit den ihnen unterſtellten
Truppen entſcheidenden Anteil.

Botſchaft an das franzöſiſche Volk
Darlan über die Aufgaben der franzöſiſchen Regierung

Vichy, 11. Juni. Der franzöſiſche Vize
präſident, Admiral Darlan, richtete über den
franzöſiſchen Rundfunk eine Botſchaft an das
franzöſiſche Volk, die in erſter Linie eine
Mahnung an die Franzoſen darfſtellte, die
Zeit jetzt nicht mit ſterilen Streitigkeiten und
bitterer Kritik gegen die Regierung zu ver
geuden.

Darlan bezeichnete als derzeitige Aufgabe
der Regierung, die gegenwärtige Lage des
franzöſiſchen Volkes zu verbeſſern, den
Frieden in dem Maße vorzuberei-
ten, wie das beſiegte Frankreich hierzu in
der Lage ſei, und die Zukunft Frankreichs
im neuen Europa vorzubereiten.

Der Vizepräſident gab in dieſem Zuſam-
menhang ſeiner Zuverſicht Ausdruck, daß die
Zukunft Frankreichs eng mit der Europas
verbunden ſein würde. Wenn jeder Fran-
zoſe Marſchall Pétain und ſeiner Regierung
folge, Jlluſionen ablege und Opfer bringe,
ſo ſei das der Weg Frankreichs in eine beſſere
Zukunft.

Frankreich zu enkſchiedenem

Widerſtand entſchloſſen
Paris, 14. Juni. Bei einem Empfang der

Zreſſe in Paris gab der
Generalbevollmächtigte der franzöſiſchen Re
gierung im beſetzten Gebiet, Botſchafter de
Brinon, die neueſten vom ſyriſchen
Kriegsſchauplatz eingetroffenen Nachrichten
bekannt.

Botſchafter de Brinon betonte in dieſem
Zuſammenhang aufs Neue, daß die Fran
zoſen, wo und von wem ſie angegriffen wer

den ſollten, gleichviel ob in Caſablaneg
vder Dakaär, den entſchiebenſten
Widerſtand leiſten würden. Er ſprach
ſeine Ueberzeugung aus, daß die Franzoſen
bei gleicher Stärke oder nur geringfügiger
Unterlegenheit dem Angreifer einen ſieg
reichen Widerſtand entgegenſetzen können.

Wer bisher noch der engliſchen Propa
ganda hätte glauben wollen, daß die Briten
für ideale Ziele oder für die ſyriſche Frei-
heit kämpfen, dem ſeien jetzt, ſo ſagte de
Brinon, die Augen geöffnet, denn England
ſelbſt proklamiere, daß es in Syrien nur
beſſere militäriſche Stellungen
ſuche und durch ſein Ablenkungsmanöver die
Gefahr eines Angriffes gegen
Großbritannien aufhalten möchte.
Nach dieſer Proklamierung ſei man, ſo ſchloß
de Brinon, wirklich weit davon entfernt, ſich
für ein freies Syrien zu bekennen.

es

Tſchiangkaiſchek ſoll Regierungsſiß
aus Tſchungling verlegen

Tokio, 11. Juni. Nachrichten aus zu
Quelle zufolge gewinnen die

Beſtrebungen, den Sitz der Tſchiangkaiſchek
Regierung aus Tſchungking ins Hinterland
zu verlegen, immer mehr an Boden, da die
Japaner ihre Luftangriffe weiter fort
ſetzten. Die ausländiſche Kolonie in
Tſchungking verlange dringend. daß die
Regierung ihren Sitz verlege. Wie weiter
mitgeteilt werde, ſeien bei dem japaniſchen
Angriff in der Nacht zum 6. Juni zahl
reiche hohe Beamte der Regierung getötet
worden.

Erbitterker Widerſtand in Syrien
Verſtärkung der franzöſiſchen Luftwaffe Flankenbedrohung der Briten

(Drahtmeldung unseres Vertreter s)
B. Vich y, 11. Juni. Das Oberkommando

der franzöſiſchen Levantearmee teilt mit, daß
am Mittwochabend im Küſtengebiet-
Sektor an der libaneſiſchen Grenze ein fran
zöſiſcher Gegenangriff unternommen
wurde. An der Südgrenze des Libanon iſt es
auſtraliſchen Truppen dank der Unterſtützung
durch engliſche Artillerie und eines ſtarken
Geſchwaders, welches unausgeſetzt die fran
zöſiſche Stellung beſchoß, gelungen, entlang
der Nordküſte des Libanon geringen Raum
zu gewinnen. Die franzöſiſchen Truppen
ſetzen trotz ſchwerer Verluſte den überlegenen
feindlichen Streitkräften erbitterten
Widerſtand entgegen. Jm Weſten des
Hermon-Gebirges mußten ſich die
franzöſiſchen Einheiten, welche Merj
Ayonum verteidigten, weiter nördlich bis
auf die Höhen von Asbaja zurückziehen.

FranzöſiſcheFlugzeuggeſchwa-
der aus Nordafrika ſind, Ofi zufolge, nach
einem kühnen und ſchwierigen Flug in
Syrien eingetroffen.

Die Druſen haben unter dem Befehl
ihres Führers Sultan Paſcha Atra-
ſche zu den Waffen gegriffen und führen im
Gebiet des Djebel Drus Kleinkrieg
gegen die britiſchen Soldaten. Dem briti
ſchen Vormarſch auf Damaskus iſt dadurch
eine Flankenbedrohung erwachſen.
Die Eiſenbahn zwiſchen Amman und
Damäskus wurde auf transjordaniſchem

Gebiet durch die Freiſcharen Fauzi Kaukjis
und auf ſyriſchem Gebiet durch Spren
gungen der Druſen mehrfach un
terbrochen.

Der Londoner Korreſpondent eines ſchwe
diſchen Blattes meldet, ein engliſcher Gene
ralſtabsoffizier habe erklärt, die größte
Ueberraſchung in Syrien ſei die völlige Ab
weſenheit deutſcher Flugzeuge Britiſche Ge
fangene in Syriken drückten ihre tiefe Ver
wunderung darüber aus, ſich franzöſiſchen
und nicht deutſchen Truppen, wie man ihnen
verſichert hatte, gegenüber befunden zu
haben.

Woran fkarh Botſchafter Henri?
Drahtmeldung unseres Vertreters)

ſb. Paris, 11. Juni. Der plötzliche
Tod des franzöſiſchen Botſchafters in
Ankara, Jules Henri, hat in Vichy die
Frage nach der Todesurſache aufgeworfen.
Bis jetzt konnten Einzelheiten nicht in Er
fahrung gebracht werden. Jules Heuxri war
im Auguſt vorigen Jahres von der Regie
rung Pétgin nach Ankara entſandt worden,
um den englandhörigen Botſchafter Maſſigli
zu erſetzen. Der Tod des Botſchafters wirkt
um ſo ſenſationeller. als einige Mitglieder
der Botſchaft in Ankara ſich von Marſchall
Pétain und Admiral Darlan losgeſagt
hatten und zu de Gaulle übergegangen
waren.

Ritterkreuzträger Cirener gefallen
Berlin, 11. Juni. Bei den ſchweren

Kämpfen um die Feſtung Tobruk ſtarb der
Ritterkreuzträger Oberleutnant Cirener
den Heldentod.

Mit ſeinen Panzerpionieren ſtürmte er
gegen die Bunker, die ſich in ununterbroche
ner Kette von Meer zu Meer um den Haupt
vrt der Marmarika ziehen. Mit kühnem Mut
und großer Tapferkeit kämpften ſich die Stoß-
trupps durch Minenſperre und Drahtver
hau. Sie arbeiteten ſich durch den Sperr
gürtel der Artillerie, durch Pak- und Maſchi
nengewehrfeuer der gut getarnten, aus näch
ſter Entfernung noch nicht zu erkennenden

Gefechtsſtände. Am Morgen des 1. Mäi war
eine breite Breſche in die unterirdiſche Bun
kerlinie geriſſen. Die Auſtralier, die ſich zähe
gewehrt hatten, gefallen oder gefangen
genommen. Der Ras El-Medauuar mit
ſeinen 209 Metern, der höchſte Kegel dieſer
ſtarken Befeſtigungsanlage im welligen Ge
lände um Tobrut, iſt feſt in deutſcher Hand.
Aber der Chef der Kompanie, Ritterkreus
träger Oberlentnant Cirener, war ge
fallen. Er krönte ſein vorbildliches Soldaten
leben durch den Einſatz des Höchſten, das n
Menſch dem Vaterkande geben kann. n
dem kleinen deutſch italieniſchen Heldenfrie
hof an der Via Balbig vor Tobruk wurde er
zur ewigen Ruhe gebettet.
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e. e ge S S Zeichnung: Glieſe
Neue deutsche Städtenamen im Osten

Im Rahmen der allgemeinen verwaltungs-
mäßigen Neuordnung der eingegliederten Ost-

gebiete wurde durch Erlaß des Reichs-
ministers des Innern die Abänderung einer
größeren Anzahl von Ortsnamen angeordnet,

deren wichtigste unsere Karte zeigt

Gewohnheitsverbrecher hingerichtet
Berlin, 11. Juni. Am 10. Juni iſt der 28jährige

Joſef Math aus Graz hingerichtet worden, den
das Sondergericht in Graz als Volksſchädling zum
Tode verurteilt hat. Math, ein elfmal vorbeſtrafter
unverbeſſerlicher Gewohnheitsverbrecher, hat viele
Einbruchsdiebſtähle begangen, zum großen Teil
unter Ausnutzung der Verdunkelung, einen auch im
Hauſe eines Frontſoldaten.

Er Damen bygteng c Bieler

Mitteldeutſche National Zeitung

Blick in
Das verhängnisvolle Telegramm

Eine Frau aus Hamburg hatte ihrem in
Glückſtadt, im ſüdlichen Holſtein, beſchäf
tigten Manne ein Telegramm geſchickt des
Jnhalts: „Komme ſofort“. Der Mann ſetzte
die Worte: „Vater tot“ dahinter, da er
hoffte, auf dieſe Weiſe während ſeiner Ab
weſenheit ſeinen Lohn weiter bezahlt zu
erhalten. Die Fälſchung wurde aber ſofort
erkannt und der Schlaukopf hatte ſich nun
vor der Strafkammer in Jtzehoe zu verant
worten, die ihn zu vier Monaten Gefäng-
nis verurteilte.

Hamſtereier im Reiſekoffer

Jn Nürnberg gelang es, einen Eier
ſchmuggler zu faſſen, der in ſeinem elegan
ten Lederkoffer nicht weniger als 634 Eier
transportierte, die er im Trauenſteinſchen
gehamſtert hatte. Durch die Feſtnahme die
ſes „Selbſtverſorgers“ gelang es der Kri-
minalpolizei, mehrere Schwarzſchlächter
feſtzunehmen. Gegen dieſe Kriegsverbrecher
wurden Anzeigen erhoben.

Beim Fenſterputzen tödlich geſtürzt

Auf tragiſche Weiſe verloren fünf Kinder
in Salzdetfurth ihre Mutter. Die 35jähr.

die Welt
Frau Binias ſtürzte beim Fenſterputzen
aus einem in drei Meter Höhe über der
Haustür gelegenen Fenſter und erlitt
ſchwere Schädelverletzungen, die ihren ſo
fortigen Tod herbeiführten.

Bezugſcheine an Juden verkauft
Ein Angeſtellter der Stadtverwaltung

von Sosnowitz gab Bezugſcheine für
Spinnſtoffwaren an eine Frau weiter, die
ihn dafür freihielt und Geſchenke machte
Die Frau aber verkaufte dieſe Bezug-
ſcheine an Juden weiter. Das Sonder-
gericht Kattowitz verurteilte den An
geſtellten der Stadtverwaltung zu drei und
die Frau zu zwei Jahren Zuchthaus.

Schmuck für 250 000 RM. geſtohlen
Jn einem Haus in Warſchau wurde

eine 36jährige Frau, als ſie frühmorgens
ihre Wohnung verließ, um ſich ins Büro
zu begeben, von drei Unbekannten über
fallen. Einer verſetzte mit einem Hackebeil
der Frau einen Schlag auf den Kopf, ſo daß
ſie bewußtlos zuſammenbrach. Die Un
bekannten entriſſen ihr die ſchwarzlederne
Handtaſche, in der ſich Schmuckſachen im
Werte von über Million Zloty, das
ſind 250 000 RM., befanden und flüchteten.

Auch für Lehrer nur 3 Wochen Erholung
dz. Nachdem für 1941 für alle Beamten,

Angeſtellten und Arbeiter des öffentlichen
Dienſtes der Erholungsurlaub bis zum
30. September 1941 auf die Zeit von drei
Wochen beſchränkt worden iſt, hat der Reichs
erziehungsminiſter durch Erlaß an die
Unterrichtsverwaltungen der Länder und
an die Reichsſtatthalter den Einſatz der
Lehrer während der Sommerferien geregelt.
Von den Leitern und Lehrern der öffent-
lichen Schulen wird danach erwartet, daß
ſie in den Sommerferien dieſes Jahres
nicht mehr als einen Zeitraum von drei
Wochen ihrer Erholung widmen. Jn der
übrigen Zeit werden ſich für ſie die ver
ſchiedenſten Möglichkeiten des Einſatzes
bieten, ſei es im Luftſchutzdienſt, im Ver
tretungsdienſt, für Zwecke der Lehrerfort-
bildung oder aber für verſtärkte Mitarbeit
bei der NSDAP., ihren Gliederungen und
angeſchloſſenen Verbänden. Auch im öffent
lichen Jntereſſe übernommene Nebenämter

oder Urlaubsvertretungen in Dienſtſtellen
der Kriegswirtſchaft oder andere Hilfs
dienſte, Erntehilfe uſw. kommen in Frage
Die Art des Einſatzes wird örtlich beſtimmt.

Für Keligionsunkerricht beſondere
Jeugniſſe

dz. Der Reichserziehungsminiſter hat an
geordnet, daß beim Neudruck der Zeugniſſe
die Religion wegbleibt. Soweit an Schulen
konfeſſivneller Religionsunterricht erteilt
wird und bisher benotet wurde, hat dieſe
Benotung künftig auf einem beſonderen
Blatt zu erfolgen.

Aerzie, Jahnärzte und Apolheker
für die Waffen -55

Der Reichsführer 4 und Chef der Deut
ſchen Polizei ſtellt Bewerber für die Lauf
bahn des Arztes, Zahnarztes und Apothe
kers in die Waffen-4 und Polizei ein.
Merkblätter über die Einſtellung, aus denen

Der Denunziant
Der anonyme Denunziant
Hockt wie die Kröte tief im Sand,
Von wo er dann ſein Gift verſpritzt,
Auf den, der etwas höher ſitzt.
Oft voller Argliſt heuchelt er,
Daß er dein beſter Freund doch wär,
Doch hinter deinem Rücken ſchmäht
Er dich von früh bis abends ſpät.
Am allerſchlimmſten er es treibt,
Wenn er gemeine Briefe ſchreibt,

Die ſtrotzen von Verdächtigung.
Wie liebt er die Beſchäftigung!
Die ganze Bosheit kehrt er 'raus,
Gießt Gift und Galle hämiſch aus,
Und lacht ſich in das Fäuſtchen dann,
Wenn es zu wirken erſt begann.
Den Namen nennt er freilich nicht,
Denn er iſt ja ein feiger Wicht.
Wie man's in andren Fällen trifft,
Fälſcht Wohnung er und Unterſchrift.
„Ein alter Leſer! Friedrich heiß' ich,
Wohn' Krauſenſtraße 34
Weil's das in Wirklichkeit nicht gibt,
Sind ſolche Tricks auch ſehr beliebt.
Der anonyme Denunziant
Tut, was es ſei, zur eignen Schand,
Er iſt ein Schurke ohne Zweifel.
Pfui Teifel!!! Peter Eichbert

alles Nähere hervorgeht, ſind bei jeder
Ergänzungsſtelle oder der Keärztliche Aka
demie, Graz (Steiermark), Roſenberg
gürtel 12, zu erhalten.

Auf Bahngebiet ſind Taſchenlampen

verboten
Die Benutzung von Hand und Taſchen

lampen auch von blau abgeblendeten
auf Bahngebiet durch das Publikum iſt mit
Rückſicht auf die hierdurch möglichen Signal
verwechſelungen und Betriebsgefährdungen
re ant. Zuwiderhandlungen werden be
raft.

Von einem Laſtkraftwagen angefahren
wurde geſtern 12.50 Uhr eine Radfahrerin in der Halliſchen Straße in
Ammendorf. Die Radfahrerin kam zu Fall
und zog ſich Verletzungen an Händen und
Füßen zu.

Aeurtoft. Amdanne L Bee

4 Die glückliche Geburt eines geſunden

Teochterchens zeigen in dankbarer Freude

an

S Liſelotte Arndt geb. Eraut
Helmut Arndöt, Suchhändier

Halle (Saale), Land wehrſtr. 2
C Z. Privatklinik Prof. Nürnberger

Wir haben uns verlobt
Agnes Koth

Ferdinand Müller
Zweigſtellenleller

7. Juni 1941
Paſſendorf- Halle (Saale) Marburg (Lahn)

C

4 Jhre Bermählung geben bekannt D

Karl Rapp
Oberleutnant der Luftwaffe

Liſelotte Rapp
geb. Möbus

Halle (Saale) Streiberſtr. 47

J
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Familienanzeigen gehören in die MRN3

Es liegt nun die Beſtätigung
vor, daß unſer Arbeitskamerad

Kurt Winter
Schütze in eittem Jnf.Batk.

ſein Leben für den Führer und Groß
deutſchland hingegeben hat. Wir verlieren
in ihm einen treuen Gefolgsmann und
guten Arbeitskameraden. Sein Andenken
wird bei uns fortleben.

Betriebsführer und Gefolgſchaft
der Ammendorfer Papierfabrik

Ammendorf, den 10. Juni 1941

Statt Karten

Für die zahlreichen Beweiſe herzlicher
Teilnahme beim Heimgange unſerer un
vergeßlichen Schweſter

Hedwig vom Stein
danken allen

im Namen der Hinterbliebenen
Magdalene Junker geb. Barſch
Ferdinand Junker, Poſtinſpektor

Halle a. S., den 12. Juni 1941
Ranniſche Str. 15, II

Für die uns anläßlich des Hinſcheidens
unſeres teuren Entſchlafenen, des Dach
deckermeiſters

Hugo Weißenbeckſen.
in ſo überreichem Maße erwieſene auf
richtige Teilnahme in Wort, Schrift, Geleit
und Blumenſpenden ſagen wir allen
unſeren herzlichſten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen

Halle a. S., im Juni 1941

ſchaftsmitglied, der Blechſchmied

Heinz Poppe

erhoffen ließen,
Gedenken bewahren.

Halle (Saale), den 11. Juni 1941.

Infolge eines tragiſchen Unglücksfalles iſt ſoeben unſer Gefolg

im 20. Lebensjahre von uns gegangen, nachdem er erſt vor
wenigen Monaten ſeine Lehrzeit in unſerem Werke vollendet hatte.

Wir betrauern ſein plötzliches Hinſcheiden aufs tiefſte und
werden ihm, deſſen gute Anlagen für ſeine Zukunft viel Gutes

in kameradſchaftlicher Treue ein dauerndes

Betriebsführer und Gefolgſchaft
der Hallcſchen Maſchinenfabrik und Eiſengießerei

Am 10. Juni 1941 ſtarb nach
44 Arbeitsjahren in unſerem
Betriebe der Kutſcher Herr

Karl Heine
Döllnitz

Durch Treue, Fleiß und ſtete
Hilfsbereitſchaft hat er ſich
ein Denkmal in unſeren Herzen
geſetzt. Bei unſerem langen
Zuſammenſein iſt er uns ein
Freund geworden, deſſen wir
immer in Ehren gedenken
werden.

Familie Goedecke
Rittergut Döllnitz

ent vergesren

Kümmel SchulzeLeipziger Straße 16 Schmeerstraße
Köspoen

Leipziger Straße 33

Frenes, 13. Juni, letzter Erneuerungstag

Ziehung Klasse am 20. Juni.
Staatliche Lotterie-Einnehmer

Große Steinstraße e hOr. Kessenhagen eine fastLudwie-WVucharer- Straße

Wegen Aufgabe
der Wirtschaft verkaufe ich einen
fahrbaren Stiftendrescher mit doppel-
ter Reinigung u. Spreugebläse sowie

Frenkei
unbenutzte Strohpresse

„Claas-Patent“-Sachsen, 1 m Kanal
breite. Ferner einen Kartoffelroder

angeht etch jede Mutter. Be „Kufeke“ und Kischer Milch
entwickeln sich die Kinder gut, haben eine geregelte Verda

werden kerngesund. und frok.

„Neu-Ideal“. Angeb. unter Z 1420
an die MNZ. Halle Saale.

Herrenmantfel (Marengo)]
schwarzer, für älteren Herren mittlere
Figur passend, preiswert abzugeben.

Dölau, Wettiner Straße 34.

uung,

Paddelbovt SportwagenStets gut unterrichtet durch die C zu verkaufen Zu guterhaltener, zu
ſchriften M 761 an verkaufen. Magde
MNZ, Halle (S.), burger Straße 94,
Mühlweg. ptr. rechts.

J hverrliche

Für die vielen Beweiſe herzlicher Anteilnahme
beim Heimgange unſerer lieben Entſchlafenen,

Adelheid Schulze
ſagen wir allen auf dieſem Wege unſeren herz
lichſten Dank.

Jm Namen aller
Hermann Schulze

Zwintfchöna, den 12. Juni 1941.

Nach längerem, ſchwerem Leiden verſchied heute
mein lieber Mann, herzensguter Vater, Schwie
gervater, Schwiegerſohn, Bruder, Schwager und
Onkel, Reichsbahn-Lokomotivführer

Karl Werner
im 57. Lebensjahre.

Jn tiefem Weh
Minna Werner geb. Möſer
Elly Beckmann geb. Werner
Dr. A. Beckmann

Halle (Saale), den 11. Juni 1941.
Herderſtraße 12.

Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem
14. d. Mts. 11 Uhr, von der großen Kapelle
des Gertraudenfriedhofes aus ſtatt. Freundlich
zugedachte Kranzſpenden nimmt Beerdigungs
anſtalt Karl Schelhas, Steinweg 3, entgegen.

Hoſe Holzbettſtellen

in a er76/92 42, Smofing Gr. 4858, kauer Str. 17, II.
bagttagchen

Muſter ripsſeid., ſchwarze 7wit rennt nete Gr. 48, Pförtner
nnenfutter antel, grau, ge häuschen

tragen, Gr. 48, 2 3Lorws inumr hee Weſen S Leere ber ihn

n 99 mr ſtall geeignet, zue Kl rkerſtr 9294 Z, HalleKleinſchmieden 6tgrfen. Fernruf

Herrenmäntel Silberfuchs
verſchiedene ge zu verkaufen.brauchte, ſchwarze Forſterſtr. 2, III, l. heiraten
1 Gehrock, 1 grauer

C S Sn
oder oft wenigſtens ſozu beſſern daß die Anfalle weſentlich ſeltenerund ſchwächer werden. Dazu gibt es ein von er n

und Kranken erprobies und anerkanntes Mittel gegen Er
krankungen der Luftwege aug Kehlkopf, Luftröhren, Bron
chialkatarrh), das „Sllphoscain“, Es wirkt nämſich micht

nur ſchleimiöſend, auewurffördernd und entzündungehemmend,
ondern vermag das Gewebe der Atkmungsſchleimhaut widerſtands

ähiger und weniger reizenpfindlich zu machen, und das ſt aus
ſchlaggebend; das hat dem „Sllphoscalln“ ſeinen großen Ruf ein
getragen. Achten Sie beim Einkauf auf den Namen „Silphos
calin* und die grüne Pagung. 80 Tabletten RM. 2.52 in
allen Aboitheken, wo nicht, dann RoſenLipotheke, München,
Roſenſtraße 6. Verlangen Se von der Firma Cart Buhkler,
Konstanz, kostentos und unverbindlich die interessanee,

ülllustt. Aufklärungsschrift S 806

J Wasserwellen

h berier Auetährune

Föpſe
und Ersafztelle
o gröhfer Auswehlded
nur Leipziger Str. 32

Wäſche zahlt gute
Preiſe. Fa. Schmidt

Dachritzſtr. 7.

8 ſehr gut erhalten, 53

Oberröblingen a. S

geſucht.

zwei, mit Matratzen,
verkauft Luft, Dies

Anzug König, Reil Garderoben Dame
ſtraße 129, II. ſchrank W n und

äft wünſchtKinderwager 2602.00 (Glas w. Heirat Herrn
mit Zubehör ver wände) verkauft kennenzulernen, 60
kauft Tödtmann, Schatrenſtraße 9 Jahre, nicht unver-
Mötzlicher Str. 58. (Laden). mögend. Zuſchriften

Koſtüum Kriſtallſpiegel Dentliche
Kleid (49), neuwer 1,75*1,25 verkauft Schrift
tig Turmſtraße 2, Scharrenſtraße 9
III. I. (nachmittags) (Laden).

verhindert
Satzfehler!

Manne gu- R nKlein Transporte
Ruf 299 21 Otto-Küfner-Straße 3

Wella
Dauerwellen

en
evtl. auch ab Wiese, kauft in
jeder Menge

Sternen Brauereſ Schkeudiitz,
Fernruf Schkeuditz Nr. 735.

clur-Fürhben

i.-Blelchen

Möbel
Schuhe,

Für gebr.
Anzüge,

Zu haben l. Drogerien u. ApothekenKorb

Kinderwagen eSie leben länger
Wenn Sie

Arterienverkalkung
fernhalten. Nehmen Sie

Plattarün Wagner Irterioral

Packung 1.50 und 3.40 RM.

Drogerie Ballin
Straße 63.

zu kaufen geſucht,
Preisangebote an
Filiale der MN,

Gartenſchirm
großer, zu kaufen 9

z genrufe S
Halle 352 28. 2

Gebr. Möbel
Schlafz., Speiſez.,
Herrenz., Küche,

Federbetten Büromöbel kauft jr., LeipzigerDrogerie Krütgen,Korntref Königstraße 24/25. FachdrogerieScene 17, Heimboid Co. Leipziger
Ruf 31824. h Bern Starke,

r. krichstraße 35 (Dauzigera herbget Ereineith. Reformnaus Sid, Ge.
geſucht. Zuſchriften sundheitswaren, Steinweg 15.
hege rn r Reformhaus „Gesundheitsquell““,9296 M. Halle w SiadtbadKleinſchmieden r

Seppelhoſe
(Leder), guterhalt.,

Werbungfür Sjährig. Jungen Brücke
zu kaufen geſucht. oder l. TeppichBeuthner, Frieden zuſahen e e anlegen. cae Chriften unter M neueGartenſchirm MRg, Halle,gebraucht, guterhal Mühlweg. Hunden
ſah z Was ge
ucht. Herz, Wörm zlitz, Wiener Str. 16. Beiwaczenm

Kleiner Flügel gesucht für 350 er Viktoria-Motor-
un ſ. rad, Kompl. oder nur Fahrgestell.gen Angebote unter V 1417 àn die

1424 MN3, Halle. MNZ, Halle (Saale)-
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Stadttheater Halle ßraft durch FreudeHeute, Sonneretag, Anf. 19 Uhr, See S S ges nan STA O
Ende 21.45 UhrCosi fan tutte a Riebeckpl t Verenrcanstclfungen(So machen's alle) m e C P a z JKomiſche Oper von W. A. Mozart z „Wir rufen die Freude“, der frohe SonntagNachmittaFreitag, 19 Uhr, Ende 21.30 Uhr Heute, Donnerstag, erlebt ein 1d. Juni, 15.00 Uhr, Thaliatheater. e zum Preiſe vrt leit
Erſtaufführung! z J 040, 0,80 und RM. ab heute in der Kartenverkaufsvie R t in Gtehenhürgen ganz bezauberncder Film Wir müssen nochmas s ſtelle I, Große Ulrichſtraße 26, ſowie in ſämtlichen Vor z

i h j i verkaufsſtellen erhältlich. KaLuſtſpiel von Nikolaus Aſztalos seine hallische verlängern! Eine saftige Bauernkomödie Offenes Singen. Der nächſte offene Singabend iſt auf Bit
ne ren a t I Das sündige Dorf e hee, See cſtrede D. Elnteit ſten t. g.ienstagV D J. intrittnete Erstaufführung ehe ente ben Segen n ſee vdes Stadttheaters umzutauſchen. weg e Stöckoel heitShheim Schuites pu 7 ſichJugendliche nicht 2zugelassen. Volkesbildungssfätte gen

M ARANNE r Wien 3.00 Ohr Halle (Saale), Dorotheenſtraße 1, Ruf: 277 71 zweHOPP Srverkaut Asglen ſtrt-zta Vur. Abteilung Sprachkurſe und Arbeitskreiſe. Zur Zeit derkönnen nur Anmeldungen für Fortgeſchrittene in Engli beitgliſch,

SOHNKERN Franzöſiſch, Jtalieniſch, Ruſſiſch und Spaniſch entgegen Schgenommen werden.Anmeldungen für die Anfängerkurſe, die im Herbſßt be Leh
a ginnen, werden ſchon jetzt angenommen. Fra

Käthe Gold Ewald Balser denFritz Kampers Theo Lingen hätttlochmaſs vatlängoit dasfräulein von barnheim e3 Woche 5 Tcn Donnerstag, den 12. Juni, beginnt ein e Kurſus eugendliche zugelassen! in Akkordeon für Erwachſene. Anmeldungen werden hierzu

p S rn n al 2 Beginn 3.00, 5.30, 8.00 Unr noch nen gyrt Jygennd t an J leiter Trium eines o Die Muſikſchule gewähr usbildung auf allen Jns p Kön 5Wdlzer e ſtrumenten, in Stimmbildung (Einzelgeſang), Chorſingen aentzückenden Lustspiel (Männer und Frauen), Gemeinſchaftsmuſizieren und Muſik n7 j lehre. Eintritt für Kinder und Erwachſene jederzeit.e Die bezaubernde Ufa- Operette Blaue kilboten r an Anmeldungen für Volksbild dungsſtätte und Muſikſchule? Arb
mit KartenVorverkaufsſtelle x „KdF.“, m r traße 26, ganRuf: 242 45, und Dorotheenſtraße 1, Ruf 7

Heli Finkenzeller nel rinkenze Reſsen Weancern darten

Willy Forst 15. Juni Fußwanderung durch die Elſteraue von Schkeu derrHeute bis Sonntag ditz. nach Ammendorf. Treffen: 6.30 Uhr, Hauptbahnhof, Vor
Ein Film von Helmut Käutner und J Carola Höhn. Paul Hörbdiger Haupteingang. Führung. W. F. Coqur i. Teilnebmertarten licht

Curt J. Braun mit S oskar Sima, Ellen schwannecke 77 zum Preiſe von 0, 3 t z der Kartenverkaufsſtelle I, app

g Große Ulrichſtraße 26, erhältlich.Friez Ochemar, Rucioif Fernau Iugendliche zugelassenl W geheH. Speeimans, Margeot Mieischer Täglich 3.00 5.30 8.00 Uhr Tiermarkt e Mietgeſuche
40s. Dora, Frieca Richard Vorverkauf tägl. ab 1.30 Uhr 00 h S ix t immer 1Musik: Michael Jary m c e e von zwei ſolidenModerne Menschen sprechen uns an, S Herren geſucht. Zudie Luft unserer Welt weht durch e e ſchriften R 542 anx MNZ, Hodiesen Film, und über Ernst und Wir suchen kür sofort zum Verkauf. eHeiterkeit leuchtet eine große Liebe auf. g HERM An RiCHTER Zimmer

Zeitschriften- Halle-Trotha, Magdeburger Str. 80 Nubeg etDieser Film beginnt wie ein Lustspiel, Austräger (in) Neuer Ruf 29705 Zed gtegenhen Waber dann führt er uns an den Ernst 9 auch zwei Zimmerdes Lebens heran, bleibt jedoch dabei für Kameraden der Front bleiben Soldaten geſucht. ZuſchriftenSusti Huber, Wolf Albach immer Zur Heiterkeit bereit und erfreut ihr Leben lang. In diesem Film wird futterschwein Tauſch beluche an ine an
Reny, Jane miden r uns mit seinem Sinn für eine schöne Roitzsch u zu stolzer Gewißheit. mieh der t3 jchreit. Mit Hans Söhinker, Anneljese Unlig. und 6 Läufer ver Tauſ SchneiderinSima, Alfred Neugebauer Menschlickkeit Petersroda Ernst v. Klipstein, Rudolf Platte lanſtBrücner Dies Wirte et n

S u. V. a. S Wohnung in Bruck (Baukoſtenzuſchuß)lugdl. nicht zugelassenl Im Vorspiel: Brehna U. Umg. Jugendliche nicht zugelassen! kau b. Halle net ebon, ſuche oder Leerzimmer, 2
Tägl. S. 00 5.80 8.00 Unr Unsere Kinder unsere Zukunft 1 bis 2 Tage Beschäſtigung aller Vorst. tägl. 5.30 u. 8 Uhr. J e n en

e e et rer n ol- e debie deutsch Woch chau! len sich et nen vele zu verkaufen. Edler, AMN3 H le S), 9Rede e en nelden Mansfe R t 7 Reichs 2unter E. G. 661 an Ala, Leizig CI. j 3 i Mansfeld. tanniſche Straße rerzugenctteche nicht zugelassen Zeitungsausträgerin n angeſtellter a

h r z tcht 2 im m. lſtellen Angebote Täglich 2.50, 5.20, 7.50 Uhr sucht TAUSCH Wohnung u n FeitVOIKISCER BEOBACHTER Nähe Rann. Platz, sonnige, geräumige dehör. Zuſchriften Lebe
Vorvyer tägli 11--12 Uh 5 t 4-Zimmer- Wohnung (2 he, 2 Klei g 9292 MN, Halle 2Kauf 8 ch ihr Wir suchen für sofort oder Merseburger Straße 164. nere Zimmer), e e n Kleinſchmieden

Für sofort oder per suche 1. u h en e e Kröllwitz Uich für erfehte Stenotypistin i a i e e e o gehn u B.5 p yp agesm dehen V 141s an die MNZ, Hatnle/Saale. runde e llRegistratur für die Küche und den Kanfinenbetrieb dreiſährigem Sohn heito ſeſehſs a t unseres Kameradschaffshauses suchen ferner Kontoristin außer sonntags gesuchkt en ich
higen len a e Wir für sofort für Buchhalfungserbeifen S Kutomarkt Angebote S n ſcheiz a 3 rg r unt. K 9283 MN3Es kommen auch Damen oder 2 tüchtige Mädchen Bewerbungen unter Bei- ne e e Hansgehilfin e h Salle gleinſchnih mit
Herren in Frage, welche ge- ſcht t für lei Haus ehrlich, ſauber, zu nr. 20 für leichte Haus immer I fgebenenfalls nur halbe Tage e r fügung Von Zeugnisab arbeit ſofort ge erläſſig, für 1. g Etr- Mercedes ut ne u fürPersönliche Vorsfellung erbeten Ichriften erbiften icht. Keckewerth, geſucht. Obering g3 Kraarbeifen. Angebofe unfer e ectewerty, Hofmann, Bitter gechssitzer, Maschine überholt, zum ſofort oder ſpäterW 1419 MNZ, Halles personalabfeilung der Humboldtſtr. 18. ſfeld, Altſchloßſtr. 13 Taxwert zu verkaufen von jungem, be3 9 Stechner 6 m h n Haus hilfin rufstätig. EhepaarGOTTFRIED. IINDNER Akt. -Ges., e e ten geiuht. ZuſchrienAmmendorf bei Halle (Saale) Brücderstrahe 6. geſucht. Perlwis, Stellen r A 1361 MRg, Halle. et

Auto-Reparatur- j n e e rer e e SeeJ 350er, it er I Zimmer, möglichſt Fra:Schlosser Tüchtiges 4 p Fang gebilfin Frau elick nd ſah verloren e en Zipfj 3 j ü f äfer suc in Einfamilienhaus mi J bereit, evtl. mit W 92 N3, Halle 8für unsere Reperafur-Werk- Wirtschaftsfräulein Mädchen r rot ga helet e i u ling Aen Veiwägen zu kaufen Herren g inſchmieden i
ſ. i 3 tü äf 15. Juli oder ſpäter hälterin in frauen geſucht. Angebote Armbanduhr Bernfstätigesfaff zum baldigen Antritt in oder Mamsell für Geſchäftshaus Verkäufer und e e et e Arm al 31 nfst ige bin

Dauerstellung gesucht. vuld. Antritt geoucht. 2 halt geſucht. gen unter De 19730ſchriften u. K. 9293 Marke uſw. an A. reſte Mug Zimmer. Preis Weiieghschr Schuicſora, zug erh. gteerte V kä f j an MN, Delitzſch MNg, Halle, Klein gispzig. nis gen er ine angebote u. N 76
Sternen Brauerel Schkeudltz, Freifrau Von Werthern, Wiehe Laden. erkauferinnen Suche ſchmieden. Kreis Delitzſch bürger Str MRg, Halle, Mühl

Leipziger Strahe 17. nslrutia) uch Herren und zum 15. Juni oder Hansgehilfin Kleinanzeigen loren. Gegen Be es.r Tagesmädchen r h ſpäter ehte Haus s hilfin 39 lohnitng abzugeben. 3- Zimmer 2bis 15 Jahro, Damen in Frage, welc al hilfin od. Pfucht- 7 Jahre, h in die MNZ Forſterſtr. 50, t W 5 halli
hbruuß 8 e Kochkenntniſſ., ſucht Bohnungals Zweitmadchen gebenen Falles nur halbe I fahrmädchen für n dere 7 3 r ſpiel2 Frauen für Privathaushalt Tage erbeiften. Angebote u. meinen Landhaus- n en Schw. Kätzchen r er Her

ü i ür S Einfamilienhaus) halt. Frau v. Wris ve n e et u mee hege Hanne t ten 1422 M Hale-. n n er re en. e gen Namen pat. toten en n h rſtraße 1/2. durchaus zuverlässige Friedenſtraße 21 harz,, Forſtamt. MRNg, Halle, Wenn laufen. Gegen Belohnung bitte abzu- 5 R s See die
Hausgehilfin s weg. geben Frau K. Knapp, Lafontainestr.3 ſtelle MNZ Roßla. Vad

n e e mit Kochkenntnissen zum 1. Juliandhausha üchtige u, zuver od. später gesucht. Angebote
lässige unter 1416 an ANZ, Hanle/s.

Wirtschafterin Mei aftsrä ieine Geschäftsräume bleiben
erfahren im Kochen, Backen u.
Einmachen. Antritt nach Ueber-

einkunft. Angebot 7 is ü i i ja a e vom 12. Juni bis 80. Juni 1941Frau H. Werther tüchtige Stütze sRittergut Rohrbach über Weimar. mit guten Kochkenntnissen sucht mit behördlicher Genehmigung

e Fabrikbesitzer SchwarzLeipzig CI, e 11, geschlossen JRuf 642 86e
I

perfekte
7

Hausgehilfln neZeit ß Große Ulrichstraße 57.mit Kochkenninissen, nicht
unfer 36 Jahr. für gepflegten

e Haushalt für sofort oder bald
gesucht. Gufe Zeugnisse Vor

schützt Sie unsere aussefzung. Fernruf 351 53elegenſe, Zeiſgemähe ſei Goele) Unsere es er und Anzeigenkunden in Das Jungenvolk hat niemals Ruhe-

YAetterleidung KONNERN was drunter leidet, sind die Schuhe
e J egeich A i i SEKRETARIN wenden sich in allen Anzeigen und Bezugs- J le gut ist S, Wenn ihr Mütter wißt,

rn s We n an gelegenheiten an unsere dortige Agenfur d Pil I jeUmhesngen u. Mänfeln mit höherer Schulbildung aß o ederbalsam ist!
rwit z. ohne Punkte perfekt in Sfeno und Schreib- Buchdruckerei Bruno Knauff 6 Sohn

maschine, sofort oder spsfer ger (rüher Anzeiger für Stadt und Cand)öller gesuehf S 2 zHi 9 Mbnerpen Plan D. yorckren, I on e
4 Na mit den vielen FamilienanzeigenHalle a. S., Prinzensfrahe 11. ſie zeſtoe S
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Auch Siege der Arbeit
Gauleiter Eggeling im Kreiſe Bitterfeld

Am Mittwochvormittag beſichtigte Gau
leiter Eggeling in Begleitung von Gau

obmann Bachmann und Kreisleiter
Karaſek zwei Betriebe des Kreiſes
Bitterfeld. Der erſte Beſuch galt dem ein
zigen Steinkohlenbergbau des Gaues Halle
Merſeburg, wobei unſer Gauleiter Gelegen
heit nahm, in den Schacht einzufahren, um

ich dort ein Bild von den Arbeitsbedingun
gen zu machen. Ueberall in den weit ver
zweigten Stollen des Bergwerkes begrüßte
der Gauleiter die Bergleute an ihrem Ar
beitsplatz. Nach der Ausfahrt aus dem
Schacht ſprach der Gauleiter noch mit den
Lehrlingen des Betriebes, die ihm auf ſeine
Frage beſtätigten, daß ſie gern und freudig
den Beruf des Bergmannes erwählt
hätten.

Ein chemiſches Werk in der Nähe von
Bitterfeld war als zweiter Betrieb zur Be
ſichtigung vorgeſehen. Dort ſprach der Gau
leiter kurz vor der Mittagspauſe im Speiſeſaal des Betriebes zu den Gefolgſchaftsmit
liedern. Als Mittler und Sprecher des
ührers ſtattete Gauleiter Eggeling den

Arbeitern Dank ab für die in dem ver
gangenen Jahre geleiſtete Arbeit. Stolzbonnte der deutſche ſchaffende Menſch heute

darauf ſein, daß die Siege an allen Fron
en nicht nur Siege der Waffen ſeien, ſon

dern auch Siege der Arbeit, durch die dieVorausſetzung für die Erfolge erſt ermög
licht wurden. Jm Anſchluß an den Betriebs
appell beſichtigte der Gauleiter noch ein
gehend den Betrieb, wobei er die Männer an

ihren Maſchinen und in den Werkſtätten be

grüßte. H--e.
Sfraßburo
ahe euteene Peſchestoos.

Du 30 hre Zieifremder Rouvoier. Mrieosechoue
piotz fronz. Rheſrucnopolitie
er Abolf Hitler für immer

bveofreit.
s

M o. um
Ausgabe neuer Lebensmittelkarten
Das Ernährungs und Wirtſchaftsamt der

Stadt Halle veröffentlicht heute eine Be
kanntmachung über die Ausgabe der in der

Zeit vom 30. Juni bis 27. Juli gültigen
Lebensmittelkarten, die in der Zeit vom 16.

bis 21. Juni vor ſich geht. Am 13. und 14.
Juni ſowie vom 16. bis 21. Juni und am
W. Juni werden in den Bezirksverteilungs
llen Anträge auf Erteilung von Bezug
heinen für Spinnſtoffe und SchuhwarenNicht entgegengenommen und ſolche Bezug

ſcheine nicht ausgeſtellt.
Gleichzeitig mit der Ausgabe der Lebens

mittelkarten werden die Zuſatzſeifenkarten
für Kinder bis zu acht Jahren und für
Kranke ausgegeben.

Treue Dienſte

Jhr 40jähriges Dienſtjubiläum konnten
bei der Deutſchen Reichsbahn begehen: Rb.
Oberinſpektor Heinrich Tiltack, Zugführer
Franz Enterlein, Oberlademeiſter Albert
Zipf, Lokomotivführer Karl Knorre,
Lokomotivführer Ernſt Schmidt, Aushilfs-
ladeſchaffner Friedrich Müller, Vorbuch-
binder Otto Franke, ſämtlich in Halle, und
Weichenwärter Karl Elze in Stumsdorf.

„Die Nacht in 5iebenbürgen“
Die Jnſzenierung des am Freitag im

halliſchen Stadttheater ſtattfindenden Luſt
ſpiels „Die Nacht in Siebenbürgen“ hat

Herbert Köllner.
von Ludwig Zuckermandel. wdie Damen Bergmann, Schneider-Oemiſch,

Das Bühnenbild ſtammt
Es wirken mit

Vadé ſowie die Herren Förſter, Jäger- Weſt

Verdununkelnng. Von Donnerstagl.22 Uhr bis Freitag 1.37 Uhr. Mondanf
gang Donnerstag 23.31 Uhr, Mondunter

tang Freitag 8.95 Uhr.

Fort mit Zigarre und Zigarette,
wenn du in den Wald gehſt!

die Gauſtadt Halle
M Beiblatt Nr. 158

Ueber 22000 neue Blumen zwiſchen poſt und Theaker

Die Städtiſche Gartenverwalkung führt jetzt Reubepflanzungen in Halles Anlagen durch

Der Flieder iſt faſt verblüht. Das Licht
der weißen Kerzen der Kaſtanienbäume. iſt
am Erlöſchen. Doch noch iſt die blühende,
goldene Zeit. Der Rotdorn iſt entflammt,
und in den Straßen unſerer ſchönen alten
Stadt leuchten die Bäume wie herrliche rote
Fahnen. Und in den Anlagen, ſei es auf
dem Galgenberg oder im Peſtalozzipark,
ſieht man auch den Schnee des Weißdorns
ſtrahlen, gar nicht zu reden von der bunten
Blumenpracht auf den Gartenbeeten. Hier
geben ſie ſich alle ein Stelldichein, die roten
und blauen, gelben und weißen Blüten
wunder. Mit ihnen treten die neugepflanz
ten Blumen in den ſtädtiſchen Anlagen in
frohen Wettbewerb.

Jm frühen Frühjahr waren es beſon
ders die Krokuſſe und Narziſſen, etwas
ſpäter die Stiefmütterchen und Tulpen, die
das Herz aller Hallenſer erfreuten. Seit
einiger Zeit aber müſſen ſie anderen Far
ben weichen. Nachdem die emſigen Arbei
ter und Helfer der Städtiſchen Gartenver
waltung die Anlagen am Riebeckplatz, am
Leipziger Turm und am Adolf-Hitler-Ring
neu bepflanzt haben, ſind ſie nun dabei, den

Anlagen zwiſchen der Hauptpoſt und dem
Theater ein neues Geſicht zu geben. Mit
flinken Händen wurden die Stiefmütterchen
dort ausgerupft und die zum Teil verblüh-
ten Pflanzen gleich wagenweiſe abgefahren.
Wer Zeuge dieſer Arbeit war und ſich aus
den noch blühenden Blumen ein Sträußchen
zuſammenſuchen wollte, wurde nicht gehin
dert, die Wagenladungen etwas zu plündern.

Nun aber wird zwiſchen Poſt und Thea
ter bald ein neuer Blumenteppich prangen.
Eifrig wird ſeit Tagen geſteckt und ge
pflanzt. Allein 500 gelbe und braune Lan
tanen, 3500 Stück Apiratum, jener hübſchen
blauen Kugelblume, 200 Pelargonien in
vielerlei Farben, 3000 hellblaue Lobelien,
1600 Zinnien, 3000 rote, 3000 roſa und 3000
weiße Pegonien, ebenſoviele Stück Helivo
trop und ſchließlich 500 Salvien finden ihren
neuen Standort. Das ſind über 22 000 herr-
liche Blumen, die in einer einzigen Anlage
blühen werden. Wer es nicht glaubt, mag
es nachrechnen.

Aber damit nicht genug. Wenn die Ar
beiten hier beendet ſind, werden ſie in den
Anlagen am Haus an der Moritzburg und

Zuchthaus für unverbeſſerliche Diebe
Aus dem halliſchen Gerichtſagl von geſtern

Wie oft eigentlich die jetzt 37jährige
Emma Deſint aus Merſeburg in ihrem
Leben geſtohlen hat, wird ſſ ſelbſt kaum
wiſſen. Jedenfalls hat ſie ſeit 1933 bis 1935
neunmal wegen Diebſtahls vor dem Richter
geſtanden. Sie hatte ſich zu einer geriſſenen
Warenhausdiebin entwickelt, die auch Halle
umſicher machte, ſo daß bei ihrer letzten Be
ſtrafung verfügt wurde, daß ſie ſich melden
mußte, wenn ſie Merſeburg verlaſſen wollte.
Einige Jahre ſchien es ruhig um Frau
Emma zu ſein, bis ſie am 12. März in einem
Merſeburger Kaufhaus ein Kinderkleidchen
ſtahl, das ſie für ihre kleine Nichte als paſ
ſendes Geſchenk verwerten konnte. Frau
Emma verdiente zwar wöchentlich 30 RM.
netto, ganz abgeſehen von den 40 RM., die
ihr Mann wöchentlich nach Hauſe brachte,
aber ans Bezahlen des Kleidchens dachte ſie
trotzdem nicht. Bei dem Verſuch, zu dem
Kleiöchen noch eine Kinderſchürze zu ſteh
len, wurde ſie gefaßt. Vor Gericht gab
Emma als Beweggrund für ihre Straftat
ein eigenartiges Märchen an: der Diebſtahl
ſollte dazu führen, daß ihr Mann ſie hinaus
warf. Mit Recht wurden der gefährlichen
Diebin mildernde Umſtände verweigert und

ſie wegen Rückfalldiebſtahls zu
Jahre Zuchthaus und drei Jahren
Ehrverluſt verurteilt. Gleichzeitig wurde
ſie unter Polizeiaufſicht geſtellt.
Sträfling stahl Kleider unclk Gelcl

Der 31jährige Karl Bach ler hatte ſchon
zwölf Vorſtrafen, als er 1940 wegen ſchwe
ren Rückfalldiebſtahls zu fünf Jahren ſchwe
ren Kerkers verurteilt wurde. Er kam in
ein Gefangenenlager bei Wettin, wo er zu
Außenarbeiten herangezogen wurde. Am
28. Juli entwich er und ſtahl aus einem
Hauſe Kleidungsſtücke und Bargeld, um nun
nach Wien zu fahren. Zu ſeiner Mutter,
die in der Nähe Wiens auf einem Dorf
wöhnte, wagte er ſich nicht. Als das Geld
aufgebraucht war, beging er in Wien òörei
weitere Einbruchsdiebſtähle, deren Aburtei
lung noch ausſteht. Der Angeklagte war in
vollem Umfang geſtändig und wurde unter
Verweigerung mildernder Umſtände wegen
ſchweren Rückfalldiebſtahls zu drei Jah
ren Zuchthaus und drei Jahren Ehr
verluſt rechtskräftig verurteilt. Gleichzeitig
wurde gegen ihn auf Polizeiaufſichterkannt.

Major a. D. Goebel geſtorben
Der frühere Direktor des Stadtamtes für

Flugweſen, Major a. D. Wilhelm Goebel,
iſt geſtorben. Er hat ſeine ganze Arbeits
kraft für den Ausbau und die Geltung des
Flughafens Halle- Leipzig eingeſetzt und auf
Grund ſeiner flugtechniſchen Kenntniſſe ſo
zu geſtalten gewußt, daß der Hafen als
einer der erſten Deutſchlands anerkannt iſt.

Bereits 1912 hat Goebel als aktiver Offi-
zier das Examen als Flugzeugführer ab
gelegt und wurde als Hauptmann und
Kompaniechef mit der Führung der Flieger
ſtation Köln und der Fliegerſchule Halber
ſtadt betraut. Als Führer des Flugzeug

parks 4 Belgien zog er 1914 in den Krieg,
wurde am 28. Auguſt 1914 abgeſchoſſen und
geriet in Gefangenſchaft. 1927 wurde er
von der Stadötverwaltung Halle als ſtell
vertretender flugtechniſcher Berater für den
Ausbau des Flughafens Halle-Leipzig be-
rufen und anſchließend mit der Jnbetrieb-
nahme und Verwaltung des Platzes be
traut. Jn Schkeuditz hat er die Fliegerorts
gruppe des Deutſchen Luftſport- Verbandes
aufgebaut. Von 1934 ab wurde Goebel mit
der Leitung des Stadtamtes für Flugweſen
beauftragt. Die Generalverſammlung der
Flugſport Halle A.G. berief ihn im Juni
1934 in den Vorſtand der Geſellſchaft.
Wegen fortſchreitender Verſchlechterung
ſeines Geſundheitszuſtandes mußte er am
1. Oktober 1938 in den Ruheſtand treten.

Der Hokelgaſt und die Polizeiſtunde

Die Feſtſetzung und Hanöhabung der
Polizeiſtunde richtet ſich weitgehend nach ört
lichen Vorſchriften. Nach den Urteilen des
Preußiſchen Kammergerichts ſind jedoch
Logiergäſte in Gaſthäuſern der Polizeiſtunde
nicht unterworfen. Dagegen erſtreckt ſich
dieſe Befreiung nicht auf Perſonen, die der
Logiergaſt bewirtet. Solche Ausnahmen
dürfen aber nicht dazu führen, daß die
Logiergäſte auf ihren Zimmern nach Ein

tritt der Polizeiſtunde weiter zechen. In
ſolchen Fällen würde eine Ueberſchreitung
der Polizeiſtunde oder die Ausübung un
erlaubter Schankwirtſchaft in nichtkonzeſſio
nierten Räumen vorliegen. Ausnahme
beſtimmungen für Logiergäſte ſollen, ſo ſtellt
die im Auftrage des Reichsführers
herausgegebene Zeitſchrift „Die Deutſche
Polizei“ feſt, nur die Möglichkeit geben, daß
ſpät anreiſende Zimmergäſte noch eine
Erfriſchung zu ſich nehmen können.

Preisaufgaben der Univerſität Halle
Von der Univerſität Halle werden für 1941

folgende Preisaufgaben geſtellt:
Von der Rechts und Staatswiſſenſchaftlichen

Fakultät: 1. als außerordentliche: „Die ſitten
bildende Kraft der Strafe.“ 2. neu: „Jnwiefern iſt
die Verſicherung einer Währung und die Finan
zierung eines Krieges ohne Gold durchführbar?“

Von der Mediziniſchen Fakultät: 1. als außer
ordentliche: „Gefahren der Ueberanſtrengung
Jugendlicher.“ 2. neu: „Atiologie und Differential
diagnoſe der epidemiſchen Gelbſucht.“

Von der Philoſophiſchen Fakultät: 1. als außer
vrdentliche: „Die volkskundliche Ueberlieferung in
Luthers Tiſchreden“ 2. neu: „Saturnus, ſeine Ge
ſtalt in Sage und Kult.“

Von der Naturwiſſenſchaftlichen Fakultät: 1. als
außerordentliche: „Botanik. An dem Beiſpiel der
Sonnen und Schattenpflanzen ſoll mit beſonderer
Berückſichtigung von Orchideen und Farnen der An
teil von Umwelt und Erbgut an der Prägung der
vhyſiologiſchen Geſtalt experimentell ermittelt wer
den.“ 2. neu: keine.

Von der Theologiſchen Fakultät 1. als außer
ordentliche: „Die Gegenwartsbedeutung von Luthers
Theologie des Geſetzes im Kampfe gegen die Anti
nomer.“ 2.
reform.“

Das Inſtitut für Arbeitsrecht ſtellt folgende Auf
gabe: „Welche Anregungen bieten Lehre und Hand
habe der NS.-Ehegeſetzgebung für das Arbeitsrecht.“

Die Naturwiſſenſchaftliche Fakultät ſtellt folgende
Aufgabe: „Phyſikaliſche Chemie. Es iſt der Ein
fluß der molekularen Symmetrie auf die makroſko
piſche Erſcheinungsform und die Eigenſchaften der
Stoffe aufzuzeigen.“

neu: „Grundfragen der Geſangbuch

zwei

im Hoſpitalgarten fortgeſetzt. Man muß es
der Städtiſchen Gartenverwaltung danken,
daß ſie trotz des Krieges und des damit zu
ſammenhängenden Mangels an Material

und Arbeitskräften die Bepflanzung unſerer

Fleißige Hände weben zwischen Post und
Theater einen neuen Blumenteppich

Aufn.: MNZ-vBilderdienſt (Schulze)

Anlagen mit ſo viel Liebe und Sorgfalt
durchführt und den Ruf Halles, als die blü-
hende Stadt der Schaffenden erhält. Denn
gerade für ſie, die arbeitenden Männer und
Frauen, die nach ſchwerer Tätigkeit einen
Spaziergang durch die Anlagen machen, be
deutet der Anblick der gepflegten Blumen-
rabatten Entſpannung, Erholung und
Freude.

Leider gibt es immer noch unverantwort
liche Elemente, die ſei es leichtſinnig oder
böswillig ſich t ſcheuen, Blumen und
Blüten zu zertreten oder gar zu ſtehlen.
Schwere Strafen ſind ihnen ſicher, wenn ſie
der Arm der Polizei erreicht. Auch den Kin
dern ſollte immer wieder die Mahnung auf
den Weg gegeben werden, die Anlagen zu
ſchonen. Für Eltern, Lehrer und ſonſtige
erziehungsberechtigte Organiſationen ent
ſteht hier eine beſonders wichtige Aufgabe
zum Segen der ganzen Volksgemeinſchaft.

Und nun Hallenſer, erwandert euch eure
Heimatſtadt, erfreut euch an dem Blumen
ſchmuck, den ſie euch zu Ehren angelegt hat
und vergeßt die fleißigen Männer und
Frauen nicht, die dieſen Schmuck ſchufen und

immer wieder erneuern! rn.

Kampf gegen Wildſchaden
Erhöhter Abſchuß von Rotwild

dz Infolge der durch den Krieg beding
ten Schwierigkeiten ſind die Abſchußpläne
für Schalenwild im letzten Jagdfahr nicht
erfüllt worden. Auch zwingt die Erwägung,
daß ein Anwachſen der Schalenwildbeſtände
wegen des Wiloſchadens nicht geduldet wer
den kann, zu einem erhöhten Abſchuß im
kömmenden Jagdiahr. Der Reichsjäger
meiſter hat angeordnet, daß in jedem Hoch
wilöfagöbezirk 20 v. H. mehr Rotwilsd
abgeſchoſſen wird, als im Auſchlußplan vor
geſehen iſt. Anträge auf Abſchußerhöhung
ſind darüber hinaus zu genehmigen. Das
Vordringen von Rotwild in Gebiete mit be
ſonders hoher Landeskultur muß verhin
dert werden. In derartigen Gebieten iſt
jedes Stück Rotwild ohne Unterſchied des
Geſchlechts unter Aufhebung der Schonzeit
ſofort abzuſchießen. Der Reichsfägermeiſter
kündigt an, daß über den Einſatz der ört
lichen Jägerſchaften hinaus auf Anforde
rung der Jagöbehörden Abſchußkom
mandos zur Verfügung ſtehen, wenn der
Abſchuß infolge Fehlens der notwendigen
Jäger nicht durchgeführt werden kann. Der
artige Abſchußkommandos werden auch dann
eingeſetzt, wenn die Notwendigkeit auf
Grund der Wildöſchadensmeldungen gegeben
iſt. Der Reichsjägermeiſter macht es weiter
den Jagöbehörden zur Pflicht, daß eine Zu
nahme des Schwarzwild beſtandes nicht
ſtattfindet.

8 6 eiſt im Haushaltsplan des Körpers nicht vorgeſehen.
Jnanſpruchnahme. Allgemeine Schwäche, Schlafloſigkeit, nervöſe Herz, M

in einer glücklichen Verbindung von Hormonen und Nervennahrung das bewährte Neuroſ
Neuroſecretin weder Bekäubungs noch Reizſtoffe enthält, bewirkt es ein Abklingen der nervöſen Beſchwerden auf natürlichem Wege.
HormonLecithinNervennahrung 50 Dragées RM. 3,59, 100 Dragées RM. 6,74. Erhältlich in allen Apotheken
Pharm Fabrik, Abt. 29, BerlinCharlottenburg 4, die aufſchlußreiche GratisBroſchüre „Ein erfolgreicher Weg“.

d E u R o C R ETI N. ſtärkt geſchwächte Nerven!

ger Ver

Dieſe beſonders wichtige Aufgabe erfüllt

ha an erneutNervöſe Beſchwerden der verſchiedenften Art ſind faſt immer die erſten Anzeichen für die ungewöhnliche
agen und Darmkrankheiten und Beſchwerden durch erhöhten Blutdruck ſtellen ſich allmählich ein

Ein natürlicher Wiederaufban, ſtatt vorſchnelle Heilung vortäuſchen.
Es genügt oft nicht die einfache Zuführung von Nervennährſtoffen, vielmehr iſt es wichtig, die Nerven auf dem Wege über das Drüſenſyſtem durch natürliche
Hormone zur Aufnahme dieſer Nährſtoffe anzuregen.

ſecretin. Es iſt geeignet, den Organismus allmählich aufzufriſchen. Da
Fragen Sie Jhren Arzt!

Verlangen Sie dort oder von C. Mueller-Rath,
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Curnen Sport Spiel
MittellandGebieksmeiſterſchaſten

im Fuß und Handball
Die Ausſcheidungsſpiele um die Mittelland-Ge

bietsmeiſterſchaft im Fußball und Handball erreichen
am 15. Juni in Weißenfels ihren Abſchluß. Jm
Fußball hat ſich in dieſem Jahre der Titelverteidi
ger Bann 394 Saalkreis nicht wieder durchſetzen
können; das gleiche gilt auch im Handball für den
Bann Zeitz. Die Vorſchlußrunde im Fußball be
ſtreiten am kommenden Sonntag Bann 36 Halle
gegen Bann 396 Delitzſch und Bann 108 Weißenfels
gegen Bann 266 Eisleben. Jm Handball lauten
die Paarungen: Bann 394 Saalkreis Bann 397
Sangerhauſen und Bann 108 Weißenfels Bann
395 Liebenwerda.

Die Sieger ſowohl der Fußball- als auch der
Handballſpiele treten am Sonntag, 22. Juni, in
Halle zu den Endſpielen um die Mittelland-Gebiets
meiſterſchaft an.

Leichtalhlelikmeiſterſchaften

des Sporkbezirks Jahn
wei Wochen vor den Leichtathletikmeiſter

ſchaften des Sportbereiches Mitte in Magdeburg
treten am kommenden Sonntagvormittag und nach
mittag die Leichtathleten des Sportbezirks 7 (Jahn)
auf der HorſtWeſſel-Kampfbahn in Halle zu ihren
Meiſterſchaften an. Jn das Programm wurden
auch die Hürdenläufe und Staffeln eingebaut. Die
Meldungen von 14 NSRL-Gemeinſchaften weiſen
ein recht günſtiges Ergebnis auf. Qualitativ ſehr
ſtark iſt vor allem der VfL Halle 96 vertreten, der
u. a. Mähnert, Metzdorf, Dr. Weimann, Barth,
Heilmann, Hagedorn, Schulz und Graßhof entſendet.
Auch die Luftwaffe iſt mit guten Kräften zur Stelle.
So ſtartet u. a. im Diskuswerfen Hauptmann
Fritzſch, der die deutſchen Farben bereits im Län
derkampf vertrat. Mit Erlenbruch entſendet die
Luftwaffe einen weiteren Wurfſpezialiſten.

Auch in den Frauenwetthewerben wird es
zwiſchen den bekannten Leichtathletinnen des Be
zirks nicht minder intereſſante Kämpfe geben.

Um die Staffelführung im Hockey
Die am nächſten Sonntag in Merſeburg und

Deſſau angeſetzten Hockeyſpiele ſind für die Füh
rung der beiden Dipkomſpielſtaffeln ausſchlaggebend.
Jn Merſeburg wird der MHE alles daran ſetzen,
um die bisher mit 8:0 Punkten führenden Köthener
zu ſchlagen. TuſSV Leuna trägt ſein letztes Spiel
gegen den LSV Deſſau ebenfalls in Merſeburg aus.

MHC 1. Jgd. gegen Köthen. Deſſau 05 ſpielt gegen
Arado Wittenberg und kann bei einem Sieg die bis
her in Staffel II führenden Rot Weißen einholen.
Vorausſichtlich werden in beiden Staffeln Ausſchei
dungsſpiele um die erſten Plätze notwendig ſein,
die für den 29. Juni vorgeſehen ſind. Jn Halle
findet ein Freundſchaftsſpiel zwiſchen RotWeiß
und THC vormittags auf der Ziegelwieſe ſtatt.
Nachmittags ſpielen Rot-Weiß Frauen gegen die
Obergauauswahlelf und die Sportdienſtgruppe gegen
MHEC 2. Jgd. Die halliſchen Wer Frauen erwarten
RotWeiß Bitterfeld im Rückſpiel, nachdem ſie kürz
lich in Bitterfeld mit 5:2 über die erfreulicherweiſe
wieder aktiv gewordenen RotWeiß Frauen ſiegten.
Jm Reiche werden die Ausſcheidungsſpiele der
zwölf Gxruppenſieger um die Obergaumeiſterſchaften
fortgeſetzt.

4,75 Melker im Skabhochſprung
Aus Los Angeles wird ein neuer Weltrekord ge

meldet Bei einem Sportfeſt im Olympiſchen Stadion
bewältigte Cornelinus Warmerdam im Stab

Kalma ſtudierte Medizin. Oder war es
nur Krankenpflege? So genau ließ ſich das
nicht feſtſtellen. Sicher aber war es, daß
Jens ſie unbeſchreiblich verehrte. Leider
fehlte ihm die Gabe der Rede. Das hing
damit zuſammen, daß er alles eher als ein
Rieſe war und man ihn zeit ſeines jungen
Lebens in der Ueberzeugung von ſeiner
Minderwertigkeit beſtärkt hatte. Er war
als rechtes Mutterſöhnchen herangewachſen,
und auch auf der Hochſchule blieb er bei all
ſeinen Fähigkeiten doch das beſcheidene
Männchen, das ohne Selbſtbewußtſein und
ohne Menſchenkenntnis ſeinen engen Weg
ging.

Hätte er die Menſchen beſſer gekannt, ſo
wäre es ihm gewiß nie in den Sinn gekom
men, ſich mit ſeinem Anliegen gerade an
Olaf zu wenden. „Du biſt doch meinFreund, Olaf,“ ſagte er nach langem Zö-
gern. „Jch bitte dich um einen großen
Dienſt.“ Und er ſetzte ihm auseinander,
daß er dringend bei Kalma einen Für-
ſprecher für ſeine Gefühle brauche

„Wir werden die Sache anders angehen,“
meinte Olaf. „Du weißt doch, daß Kalma
den Sparren mit ihrer Krankenpflege hat.
Bei unſerem nächſten Ausflug ſuchſt du
Streit mit mir, wir beginnen eine Keilerei

nur zum Schein, natürlich und dann
tuſt du ſo, als wärſt du ſchwer verletzt.
Kalma wird begeiſtert ſein, ſich deiner an
nehmen zu können. Sie wird dich mit zärt
licher Sorgfalt umgeben, alles andere
findet ſich dann.“

Jens erſchrak. Aber ſeine Liebe war
ſtärker als ſeine Angſt. Er willigte ein.

Als das Rudel der Studenten und Stu
dentinnen Sonntags durch den Wald
ſtrolchte, gab Olaf dem kleinen Jens mehr

Kampf um Kalma Son Friedrich Walliſch

hochſprung die phantaſtiſche Höhe von 4,75 Meter.
Damit hat der amerikaniſche Athlet ſeine erſt vor
i Monaten in Palo Alto erzielte Welthöchſt
eiſtung von 4,64 Meter um 11 Zentimeter verbeſſert.

Vor nicht allzu langer Zeit wäre eine Stabhoch
ſprunghöhe von 4,75 Meter als die Grenze der
menſchlichen Leiſtungsfähigkeit bezeichnet worden.
Nun iſt Warmerdam unter den Stabhochſpringern
genau ſo wie unſer Harbig unter den Läufern,
eine Ausnahmeerſcheinung. Dennoch muß aber ſein
neuer Weltrekord Erſtaunen hervorrufen, liegt er
doch um einen halben Meter höher als die euro
päiſche Beſtleiſtung des Norwegers Charles
Hoff mit 4,25 Meter, woran nichts ändert, daß
deſſen Schützling Erling Kagas den Lehrmeiſter be
reits um zwei Zentimeter übertrumpfen konnte.
Das enorme Können der amerikaniſchen Stabhoch
ſpringer iſt von den Fachkennern ſchon von vielen
Seiten unterſucht und beleuchtet worden, ohne daß
jedoch bisher das Geheimnis einer für uns nahezu
unvorſtellbaren Leiſtungsfähigkeit gelüftet wurde.

Kleine 5porkrundſchan

Leichtathletik-Gebiets-Vergleichskampf. Die HJ.
Gebiete Mittelland, Niederſachſen und Hamburg
treffen am kommenden Sonntag in Braunſchweig zu
einem leichtathletiſchen Gebiets-Vergleichskampf an.
Jnsgeſamt werden dreizehn Wettbewerbe nach
Punktwertung durchgeführt.

Sachſen Mitte in Dresden. Einen Fußball
Vergleichskampf haben die Bereiche Sachſen und
Mitte abgeſchloſſen. Das Spiel ſoll am 6. Juli in
Dresden zum Austrag kommen.

14 Spieler wurden vom Reichsfachamt Fußball
für den Länderkampf gegen Kroatien einberufen, der
am kommenden Sonntag in Wien ſtattfindet. Die
Wiener ſind dabei diesmal ſtark in der Mehrzahl.
Zur Auswahl ſtehen bereit: Tor: Jahn (DSV 92),
Ploc (Wiener SK); Verteidiger Seſta (Auſtria),
Schmaus (Vienna); Läufer: Urbanek (Admira),
Mock (Auſtria), Hanreiter (Admira); Sturm: Lehner
(Blau-Weiß Berlin), Hahnemann (Admira), Walter
(Kaiſerslautern), Willimowski (Chemnit), Fiederer
(Fürth), Stroh (Auſtria) und Decker (Vienna).

Arbeit und Wirtſchaft
Das Hotel ist Kein Bürohaus

Von offizieller Seite, von Miniſterialrat im
Propagandaminiſterium, Dr. Heſſel, wird ein
Warnruf „Schutz dem Hotelraum“ ausgeſtoßen. Eine
beſondere volks wirtſchaftliche Rolle iſt den Hotelauf
käufen beizumeſſen, die die Beherbungsſtätte für
dauern d dem Fremdenverkehr entziehen. Es kann
ſchon Bedenken erwecken, wenn Unternehmen an
Badeorten Gaſthäuſer aufkaufen, um ihrer Geſolg
ſchaft Erholungsheime zu verſchaffen. So be
grüßenswert ſolche Maßnahmen an und für ſich
ſind, ſo dürfen ſie doch den Fremdenverkehr nicht
ſtören oder gar zerſtören. Sehr viel ſchwerer ſind
die Fälle, in denen Firmen und Behörden Hotels
in den Städten aufgekauft haben, die Betriebe

ſtillegten und aus den Fremdenzimmern Bürg
räume machten. So verſtändlich das Beſtreben iſt
für wachſende Aufgaben neue Räume zu ſchaffen
ſo wenig darf der Fremdenverkehr darunter leiden
Die Grenzen ſind anſcheinend ſchon überſchritten
Wenn der Raumbedarf einer Firma oder Behörde
nicht als ſo kriegswichtig anerkannt iſt, ſchreibt
Dr. Heſſel, daß Neubauten nicht bewilligt wurden
dann darf dieſe Expanſion der Büros nicht auf
Koſten des Fremdenverkehrs erfolgen. Es liegt an
allen Beteiligten, nicht zuletzt auch an den Hotel
beſitzern, ſich dieſer Entwicklung entgegenzuſtellen
die über das volkswirtſchaftlich gerechtfertigte Zie
hinausgewachſen iſt.

Schlappe Tennisbälle wieder spielfähig
Tennisbälle ſind verhältnismäßig kurzlebig.

Unter dem Zwang des Krieges, der die Zurver
fügungsſtellung von Gummi und Tegxtilien weit
gehend ausſchloß, iſt nun ein Verfahren gefunden
worden, das auf eine ſehr befriedigende Weiſe die
ſchlapp gewordenen Tennisbälle wieder ſpielfähig
macht. Das Prinzip beſteht darin, daß der Ball mit
einer feinen hohlen Nadel angebohrt und mit einem
Druck von 1,5 Atm. Preßluft wieder prall auf
gefüllt wird. Vorher wurde durch den Kanal der
Hohlnadel eine Gummilöſung in den Ball ein
geführt, die ſich im Ballinnern um das Einſtichloch
herum anſammelt. Wird nun nach Auffüllung mit
Preßluft die Nadel aus dem Ball herausgezogen,
ſo legt ſich die Gummilöſung vor die freie Oeffnung
und verſchließt ſie. Die Füllung iſt vollzogen. Die
Nachfüllungen der Bälle gehen unter Einſchaltung
der örtlichen Sportgeſchäfte vor ſich. Da im Frieden
in Deutſchland etwa 850 000 bis 950 000 Bälle ver
braucht wurden, ſo läßt ſich die Bedeutung dieſer
neuen Methode für die Aufrechterhaltung des Ten
nisſports, aber auch für die Rohſtofferſpaärnis leicht
ermeſſen.

Wichtiges in Kürze
Gleichbleibende Kleinhandelsverdienſtſpanne für

Spargel. Ueber die Höhe der Handelsſpanne für
Spargel ſind in der letzten Zeit Zweifel aufge
taucht. Für den Kleinhandel bleibt es bei der Höchſt

Mitteldeutſchland
Starkſtromleitung kötek Kraftfahrer

Pouch. Auf dem Feldweg von Bit
terfeld nach Pouch ereignete ſich in den Nach
mittagsſtunden ein Unfall mit tödlichem
Ausgang. Als der Kraftwagen der Molke-
reigenoſſenſchaft auf dem ſehr ausgefahrenen
Feldweg fuhr, geriet er infolge der vielen
Schlaglöcher plötzlich ins Schleudern und
fuhr gegen einen Maſt der Starkſtromlei
tung. Hierbei riß eine Leitung, deren Ende
auf den linken Vorderreifen fiel und hier
einen Brand hervorrief. Der Beifah
rer Fiſcher aus Bitterfeld ſtieg vomWagen und berührte nunvorſichtigerweiſe die
Leitung, ſo daß er einen heftigen Schlag er
hielt und bewußtlos niederſtürzte. Ein ſofort
hinzugezogener Arzt ordnete die Ueberfüh
rung in das Bitterfelder Allgemeine Kran
kenhaus an, wo Fiſcher jedoch inzwiſchen ge
ſtorben iſt.

Prettin. (Jn der Elbeertrunken.)
Auf tragiſche Weiſe fand ein Mann in der
Elbe den Tod. Um zu einer beſtimmten Zeit
auf dem jenſeitigen Ufer zu ſein, verlangte
er vom Fährmann eine Sonderüberſetzung,
die dieſer nicht gewähren konnte, da er an
ſeine Fahrzeiten gebunden iſt. Trotz aller
Warnungen zog ſich der Mann aus und

mals einen Rippenſtoß, um ihn an die Ab
machung zu erinnern. Schließlich nahm ſich
Jens ein Herz und rief: „Was? Wie? Du
Lümmel, du!“

„Wer iſt ein Lümmel?“ grollte Olaf pro
grammgemäß.

Jens wollte ſich entſchuldigen. Aber da
wurde ihm klar, daß er ja nicht aus der
Rolle fallen dürfe, ohne alles zu verderben,
und er ſchrie tapfer: „Du und niemand
anderes. Du biſt der Lümmel!“

Und ſchon lagen ſie miteinander im
Gras und hieben aufeinander ein. „Au!“
e Jens. „Du tuſt wir ja wirklich
weh.“

„Sei doch ſtill!“ ziſchte Olaf. „Das muß
doch ſein, damit es echt ausſieht.“ Und
droſch auf den Kleinen ein.

Dem aber wurde es endlich zu dumm.
„Wenn es ſein muß, gut!“ flüſterte er
und boxte drauf los, ſo gut er's verſtand.

„Na warte!“ knurrte Olaf. „Jetzt wirſt
du aber etwas erleben. Schlag dir bloß
Kalma aus dem Kopf! Du ſollſt nur wiſſen,
daß ſie mir gefällt, mir, du ſchwacher
Froſch, du!“

Jens lachte kurz auf. Dann warf er ſich
über Olaf und ſeine Hiebe fielen wie Hagel-
ſchloſſen. Die Umſtehenden waren einfach
ſprachlos.

Olaf wehrte ſich verzweifelt. Jens fühlte,
wie ſich Rieſenkräfte in ihm regten. Er
hätte es nie für möglich gehalten, ſo ſtark
zu ſein. Empörung und Liebe machten ihn
zu einem wahren Helden. „Du Lümmel!“
brüllte er und verdroſch den Großen, daß
es nur eine Art war.

Erſt als ſich einwandfrei feſtſtellen ließ,
wer Sieger war, machte Jens Schluß. Er
erhob ſich, klopfte ſich die Erde von den

ſprang in den Fluß, um ihn zu durch
ſchwimmen. Jn der Mitte des Stromes
ging er unter und ertrank.

Eichenbarleben (Kr. Wolmirſtedt). (To
desſturz vom Trecker.) Jn einerKurve geriet ein Treckerzug aus der Fahr
bahn und prallte gegen ein Haus. Durch
den Anprall wurde der neben ſeinem Vater
ſitzende Sohn des Treckerführers vom Sitz
geſchleudert und fiel ſo unglücklich, daß er
ſich das Genick brach und auf der Stelle tot
war. Der Fahrer kam mit einigen Haut-
abſchürfungen davon. Das Haus wurde
durch den heftigen Anprall ſtark beſchädigt.
Mit dem Parkeiabzeichen, angegeben

Aſchersleben. Der in Böhmiſch-Leipa
geborene 24jährige frühere Kellner Milota
hatte ſich vor dem Sondergericht zu verant
worten, da er ein gefundenes Parteiabzeichen
mehrere Monate lang aus eigenſüchtigen
Motiven getragen hat. Schon früher hat er
ein SA. Abzeichen getragen, ſich damit pho
tographieren laſſen und den Bildern Be
werbungen beigefügt. Da Milota eine mehr
als fragwürdige Perſönlichkeit iſt, ſchädigte
er durch ſein Verhalten das Anſehen der
Partei aufs ſchwerſte. Er erhielt eine Ge
fängnisſtrafe von fünf Monaten und einer
Woche.

Knien und verſuchte, ſeinen zerriſſenen
Schlips zu binden.

„Was hat es denn gegeben, um's Him-
melswilken?“ fragte Kalma entſetzt.

Jens, mit einemmal ſelbſtbewußt und
erleuchtet, erklärte ruhig: „Er wollte dich
beleidigen, Kalma.“

Olaf erhob ſich ſchwerfällig und blinzelte
aus verſchwollenen Augen auf Kalma. „Ach,
hilf mir doch, wozu haſt du denn Heilkunde
ſtudiert!“

„Das wird von ſelbſt wieder gut,“ ſagte
ſie und warf einen flüchtigen fachmänniſchen
Blick auf den Verprügelten. Dann nahm
ſie Jens' Arm und ging mit ihm fort,
während die anderen verdützt zurückblieben.

Armes Luſtſpiel
Jn einem Preisausſchreiben, das durch

24 deutſche Zeitungen ging, wurde u. a. die
Frage geſtellt: „Welche Arten von Film
werken ſagen Jhnen am meiſten zu?“ Um
die Sache zu vereinfachen, war der Film in
vier Gattungen aufgeteilt, und zwar in
politiſche Filme, hiſtoriſche Filme, Geſell
ſchaftsfilme und Luſtſpiele. Es exgab ſich,
daß die überwiegende Mehrzahl aller Ein
ſender den Luſtſpielfilm an letzter Stelle
nannten.

Die Freude darüber in Filmkreiſen iſt
groß. Alſo haben ſie eingeſchlagen, die
großen politiſchen und hiſtoriſchen Filme!
Selbſtverſtändlich haben ſie eingeſchlagen.
Aber liegt es nur an der Güte dieſer Filme,
daß das Luſtſpiel heute vielfach verſchmäht
wird? Belügen wir uns nicht, wenn wir be
haupten, die Zeit iſt heute ſo ernſt, daß das
Luſtſpiel ſelbſt dem großen Publikum kaum
noch zeitgemäß erſcheine? So liegen die
Dinge wohl nicht. Wir alle ſehen gerade in
dieſer Epoche, die eine faſt ſtändige An

verdienſtſpanne von 30 v. H., da die bisherigt
Spargelpreisregelung äuch für die diesjährige Ernte
unverändert iſt.

Arbeitsmäßige Sicherſtellung der Kohlenbevor
ratung. Der Reichsarbeitsminiſter hat die Arbeits
verwaltung angewieſen, daß dem Kohlenhandel auch
nach Beendigung der Heizperiode die Arbeitskräfte
nach Möglichkeit belaſſen werden ſollen, damit die
Kohlenbevorratung für die Wirtſchaft und die Be
völkerung reibungslos durchgeführt werden kann.

Neues Gärungsverfahren für Zigarettentabak,
Die Fermentation (Gärung) ſpielt für den Geſchmack
der Zigarette eine ſehr wichtige Rolle. Ne dings
iſt es gelungen ein neues Fermentativnsverfahren
zu entwickeln, das auch die Verarbeitung grüner
Tabakblätter geſtattet, die bisher fortgeworfen wur
den. Dadurch ſollen allein in Bulgarien 15 Mill.
Kilogramm Tabak, in Griechenland noch größere
Mengen, für den Raucher gerettet werden. Zugleich
wird durch dieſes neue Verfahren der Fermen-
tationsprozeß erheblich abgekürzt.

Ein und Ausfuhrverbot für Briefmarken. Es be
ſteht Veranlaſſung, erneut auf das ſeit 1. Juni 1940
geltende Aus und Einfuhrverbot für Briefmarken
aller Art hinzuweiſen. Ausnahmen ſind nur auf
Grund von Aus und Einfuhrbewilligungen zu
läſſig. Jm Verkehr mit dem Generalgouvernement
können mit Ausnahme kursfähiger ungebrauchter
Briefmarken des Deutſchen Reiches Briefmarken ohne
derartige Bewilligungen aus und eingeführt
werden.

50prozentige Erhöhung der finniſchen Einfuhr-
zölle. Die Regierung verfügte die ſofortige Er
höhung aller Einfuhrzölle um 50 v. H. Jn der Be
gründung wird feſtgeſtellt, daß die ihrzoll
erhöhung die erſte Maßnahme zur Vergrößerung
bisheriger ertragsreicher Steuern iſt.

Krogatiſche Arbeitskräfte kommen nach Deutſch
rhland. Das Reichsarbeitsminiſterium hat

lungen mit dem kroatiſchen Staat über der
krogatiſcher Arbeitskräfte aufgenommen, wobei raſch
eine Einigung erzielt werden konnte. Es werden
danach zunächſt 54 000 Arbeitskräfte von der
deutſchen Arbeitseinſatzverwaltung angeworben.
Der Einſatz erfolgt vorläufig im weſentlichen in
der Land und Forſtwirtſchaft ſowie im Bergbau,
danach in anderen induſtriellen Betrieben.

Die Lohnſteuer der im Generalgouvernement be
ſchäftigten reichsdeutſchen privaten Arbeitnehmer,
Arbeitgeber im Reichsgebiet haben r ihre im
Generalgouvernement beſchäftigten re deutſchen
privaten Arbeitnehmer den Steuerabzug- zugunſten
des Generalgouvernements vorzunehmen. Wehr
ſteuer iſt nicht einzubehalten. Die einbehaltenen
Steuerbeträge werden an die Finanzkaſſe des
Finanzinſpekteurs im Generalgouvernement abge
führt, der für die Umſatzſteuer oder die Einkommen
ſteuer des Betriebs im Generalgouvernement zu
ſtändig iſt. Termin für die Abführung iſt der 15.
des Kalendermonats, der auf die Einbehaltung folgt
(RStBl. 1941 S. 306).

und hoher Blutdruck mit Herzunruhe, S
Ohrenſauſen werden durch Antisklerosin

hält u. a. Blutſalze und Kreislaufhormone ift die
von verſchiedenen Richtungen her an. Packung e
in Apotheken Hochinfereſſante Schrift liegt jeder

ſpannung aller unſerer Kräfte von uns ver
langt, herzlich gern einmal einen wirklich
heiteren Film. Es iſt uns zuweilen ſogar
ein Bedürfnis.

Weshalb dann aber Luſtſpielfilme an
letzter Stelle? Vielleicht weil zwar politiſche
und hiſtoriſche Filme heute ſehr güt, Luſt
ſpielfilme zur Zeit in der Regel aber ein
wenig dürftig ſind? Sollte die ganze Gat-
tung gelitten haben, weil die Summe der
einzelnen ſelten einen wirklich guten Luſt
ſpielfilm enthält? Für dieſe Vermutung
gibt das gleiche Preisausſchreiben ſogar
eine Beſtätigung. Der Film, über den am
meiſten gelacht wurde, hieß „Sieben Jahre
Pech“!

Nun haben wir freilich gar nichts gegen
den luſtigen Klamauk, der dort gemacht
wird. Aber wenn ein Film, in deſſen Höhe
punkt Theo Lingen an einem Strick aus
einem Fenſter im vierten Stock hängt und
nur mühſam wieder in eine erträgliche Lage
kommt, als der erfolgreichſte Luſtſpielfilm
angeſehen wird, dann muß etwas getan
werden für die Ausrichtung des Publikums-
geſchmacks.

Heeresmuſikſchule in Frankfurt a. M.
Am 1. Auguſt 1941 wird in Frankfurt a.
die Heeresmuſikſchulke im Einvernehmen
mit dem Reichsminiſter für Wiſſenſchaft
Erziehung und Volksbildung eröffnet. Das
Schuljahr beginnt am 1. September.
können ſich Schüler im Alter von 14 bis
16 Jahren bis zum 20. Juni beim Ober-
kommando des Heeres für die Aufnahme
melden.

Ein Schachturnier in Graz findet vom
15. bis 22. Juni ſtatt. Das Turnier bildet
eine Ausſcheidung für die diesjährige Mei
ſterſchaft von Großdeutſchland.
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Zuſatzſeifenkarten.
Mit den Lebensmittelkarten für die

25. Zuteilungsperiode werden in den Be
zirksverteilungsſtellen die für die Zeit vom

Juli bis 30. September 1941 gültigen
Zuſatzſeifenkarten für Kinder bis zu 8 Jahren und
für Kranke ausgegeben.

ür die in der Kranken- und Säuglingspflege be
ſchä r Perſonen ſind die Zuſatzſeifenkarten von
den Krankenanſtalten, Aerzten uſw. nach Vordruck
unmittelbar beim unterzeichneten Amt, Zimmer 17,
zu beantragen.
Halle, 12. 6. 1941. Ernährungs- und Wirtſchaftsamt

der Stadt Halle.

Lebensmittelkarten.
1. Vom 16. Juni bis 21. Juni 1941

werden in den 18 Bezirksverteilungsſtellen
die für die 25. Zuteilungsperiode vom
30. Juni bis 27. Juli 1941 gültigen

Lebensmittelkarten ausgegeben, und zwar
5) in den Bezirksverteilungsſtellen 1 bis 17 von 8.30

bis 12.30 Uhr und von 15 bis 17 Uhr:
für die Buchſtaben A bis E am Montag, dem
16. Juni 1941,
für die Buchſtaben F bis H am Dienstag, dem

17. Juni 1941,
Buchſtaben J bis L. am Mittwoch, dem

18. Juni 1941,
für die Buchſtaben M bis R am Donnerstag, dem

19. Juni 1941,
für den Buchſtaben S am Freitag, d. 20. Juni 1941;
nur von 8.30 bis 12.30 Uhr:
für die Buchſtaben T bis Z am Sonnabend, dem

21. Juni 1941;
in der Bezirksverteilungsſtelle 18 (Fliegerhorſt):

Buchſtaben A bis F. am Montag, dem
16. Juni 1941, von 14 bis 17 Uhr,

ie Buchſtaben G bis K am Dienstag,
17. Juni 1941, von 8 bis 12.30 Uhr,

für die Buchſtaben L bis Ram Donnerstag,
19. Juni 1941, von 14 bis 17 Uhr,

für die Buchſtaben S bis Z am Freitag,20. Juni 1941, von 8 bis 12.30 Uhr.
2. Nachzügler erhalten ihre Karten nur am

Donnerstag, dem 26. Juni 1941, innerhalb der Ver
kehrsſtunden von 8.30 bis 12.30 Uhr.

3. Die ausgegebenen Lebensmitelkarten ſind ſofort
bei der Empfangnahme nachzuprüfen. Späteren
Reklamationen kann nicht ſtattgegeben werden. Für
abhandengekommene Lebensmittel- und ſonſtige Be
zugskarten wird kein Erſatz geleiſtet. Auf die ſorg
fältige Aufbewahrung der für mehrere Zuteilungs-
perioden gültigen Marmelgdenkarte wird beſonders
hingewieſen

4. Die Zuſatzkarten für Schwer- und Schwerſt
arbeiter, die Zulagekarten für Lang- und Nacht
arbeiter ſowie die Milchkarten für beſondere Berufe
ſind von den Betriebsführern in der Woche vom
23. Juni bis 28. Juni 1941 im unterzeichneten Amt,
Oleariusſtraße 7, Zim 9, gegen Rückgabe der
Stammabſchnitte der erigen Karten abzuholen.

5. Die an den Lebensmittelkarten befindlichen Be
ſtellſcheine einſchließlich des Beſtellſcheins 25 der
Reichseierkarte und des Marmeladen-Beſtellſcheins 25
der Reichskarte für Marmelade (wahlweiſe Zucker)
ſind von den Verbrauchern in der Woche vom 23. Juni
bis 28. Juni 1941 bei den Verteilern abzugeben.

Die Termine zur Abgabe der Beſtellſcheine ſind
unbedingt einzuhalten; eine Friſtverlängerung durch
nachträgliche Abſtempelung der Beſtellſcheine iſt un

dem

dem

dem

zuläſſig.
Die Beſtellſcheine für Schweineſchlachtfette ſind

weggefallen. Die Fleiſcher haben innerhalb der vor
ſtehenden Friſt die Rückſeite der Reichsfettkarten mit
ihrem Firmenſtempel zu verſehen. Der Bezug der
Schweineſchlachtfette iſt nur bei dem Verteiler, der
die Karte abgeſtempelt hat, zuläſſig.

6. Von den Verteilern ſind die abgetrennten
Beſtellſcheine bis ſpäteſtens zum 5. Juli 1941 an das
unterzeichnete Amt weiterzugeben.

Die abgetrennten Einzelabſchnitte ſind laufend,
ſpäteſtens jedoch zum 2. Auguſt 1941, abzugeben.
Dabei ſind die Abſchnitte N6 N. 10 über 125 g Reis
getrennt von den übrigen Abſchnitten der Nährmittel
karten zur Ausſtellung von Bezugſcheinen über Reis
einzureichen.

7. Am 13. Juni und 14.
Woche vom 16. Juni bis 21. Juni 1941 und am
26. Juni 1941 werden in den Bezirksverteilungs-
ſtellen Anträge auf Erteilung von Bezugſcheinen für
Spinnſtoffe und Schuhwaren nicht entgegengenommen
und ſolche Bezugſcheine nicht ausgeſtellt.
Halle, 12. 6. 1941. Ernährungs- und Wirtſchaftsamt

der Stadt Halle.

Handelsregiſter
Amtsgericht Halle (Saale)

Für die Angaben in keine Gewähr.
Halle (Saale), den 5. Juni 1941.

Neueintragungen:
A 6326: Emil Knortz Nachf. Marie Onderka, Halle

(Saale). [Eiſenwarenhandlung, Otto-Küfner
Straße 2.]
Jnhaberin Frau Marie Onderka geb. Schlag,
Halle (Saale).
Clauß Rühl Kommanditgeſellſchaft, Halle
(Saale). Laden und Jnnenausbau, BVöll-
berger Weg 26.]
Kommanditgeſellſchaft ſeit 29. April 1941,
umgewandelt aus „Clauß Rühl, Geſell
ſchaft mit beſchränkter Haftung. Perſönlich
haftender Geſellſchafter Kaufmann Otto
Clauß, Halle (Saale). Es iſt ein Komman
ditiſt vorhanden.

8: Otto Schlingpläſſer, Halle (Saale). [Groß
handel für elektrotechn Spezial- Artikel und
Generalvertretungen, Guſt.-Nachtigal-Str. 25.]
Jnhaber Zivilingenieur Otto Schlingpläſſer,
Halle (Saale). Frau Eva Schlingpläſſer geb.
Martin in Halle (Saale) iſt Prokura erteilt.

Veränderungen
Landſchaftliche Bank der Provinz Sachſen,
Halle (Saale). Martinsberg 10.]
Bankdirektor Richard Wiedemann, Halle (S.),
iſt nicht mehr ſtellvertretendes Vorſtands
mitglied. Er iſt zum zweiten Vorſtands

Juni 1941 ſowie in der

A 6327:

A 4783:

mitglied beſtellt. Die Prokurag des Fritz
Cundius, Halle (Saale), iſt erloſchen

A 4887: Boecder O. H. G., Halle (Saale). [Mode
warxen, Leipziger Straße 100.]
Der Kaufmann Heinz Bartel, Eſſen, ift als
perſönlich haftender Geſellſchafter einge
treten.

A 4903: Allgemeine Baugeſellſchaft Lenz Co. (Ko
lonialgeſellſchaft), Zweigniederlaſſung Halle
a. S., Halle (Sagale). [Königſtratze 87.]
Die Prokurag des Hans Hauſchildt iſt er
loſchen. Die Eintragung iſt in das Handels
regiſter des Amtsgerichts Berlin als des
Gerichts der Hauptniederlaſſung unter
Nr. 551 HRA. 92182 erfolgt und in Nr. 103
des Reichsanzeigers bekanntgemacht.

A 4988: Guſtav Elſäſſer, Halle (Saale). [Juwelen,
Gold und Silberwaren, Kleinſchmieden 4.]
Frau Eva Maſchner geb. Elſäſſer, Halle (S.),
iſt in das Geſchäft als perſönlich haftende
Geſellſchafterin eingetreten. Die Geſellſchaft
iſt mit ihr nach dem durch Tod erfolgten
Ausſcheiden des bisherigen perſönlich haf
tenden Geſellſchafters Guſtav Elſäſſer fort
geſetzt. Ein Kommanditiſt iſt ausgeſchieden.
Die Einlage eines Kommanditiſten iſt erhöht.

A 5413: Wilhelm Jung, Buch und Zeitſchriftenhand
lung, Halle (Saale). [Forſterſtraße 47.]
Die Firma iſt geändert, ſie lautet fortan
Wilhelm Jung, Zeitſchriftenvertrieb.
Die perſönlich haftende Geſellſchafterin Frau
Maria Jung geb. Mayer iſt durch Tod aus
der Geſellſchaft ausgeſchieden. Die bis
herigen Kommanditiſten führen das Geſchäft
als offene Handelsgeſellſchaft als gleich
berechtigte perſönlich haftende Geſellſchafter
ort.Betiontich haftende Geſellſchafter ſind

Frau Eliſabeth Haberland geb. Jung und
rau Margarete Frank geb. Jung, beide

Halle (Saale).Die Einzelprokura des Curt Haberland iſt
beſtehen geblieben, die Prokura der beiden
Frauen Haberland und Frank ſind erloſchen
Dr. phil. Wilhelm Frank in Halle (Saale)
iſt Einzelprokuriſt.

A 5420: Hermann Eiſentraut, Halle (Saale). [Werk
zeug- und Maſchinenhandlung, Delitzſcher
Straße 29.]
Die Geſellſchaft iſt aufgelöſt. Die Witwe
Elſa Eiſentraut geb. Barth, Halle (Saale),
iſt nunmehr Alleininhaberin.

A 3611: C. O. Kloſe Co., Halle (Saale). [Zucker
warenfabrik, Preßlersberg 13.
Der Ehefrau Margarete Seidler geb. Kloſe,
Halle (Saale), iſt Prokura erteilt.

A 3805: Fritz Linke, Lebensmittelgroßhandlung, Halle
(Saale). Gr. Brauhausſtraße 27.]
Offene Handelsgeſellſchaft ſeit 10 Januar
1941. Der Kaufmann Hans Linke, Halle
(Saale), iſt als verſönlich haftender Geſell
ſchafter eingetreten.

A 5847: C. Hofmeiſter Co., Halle (Saale). [Kolo
nialwarenGroßhandel, Hindenburgſtr. 62.]
Die Geſamtprokura des Kurt Müller iſt in
Einzelprokurg umgewandelt.

A 6079: Oswald Haake K. Söhne, Möbelwerkfſtätte u.
Möbelhandel, Halle (Saale). [Sternſtr. 2.]
Der Tiſchlermeiſter Oswald Haake, Halle
Saale), iſt aus der Geſellſchaft ausgeſchieden.

Erloſchen:A 4685: Paul Mende, Lumpen-Sortieranſtalt, Am
mendorf.

A 5684: e Haus Dietrich, Ewald Müller, Halle
Saale).

A 6231: h F. C. Doering Comp., HalleSaale). S

A 6232: Dr. Pieper Flatau, „Florg Parfümerie“,
Halle (Saale).

Neueintragung?
Einkaufsgeſellſchaft für Gaſtwirte mit be
ſchränkter Haftung, Halle (Saale). [Lands-
berger Straße 7.]
Gegenſtand des Unternehmens: Einkauf von
Bedarfsartikeln aller Art für das Gaſtwirts
gewerbe zur Verwendung in gaſtronomiſchen
Einzelbetrieben, ſowie die Schaffung und
Finanzierung von volkstümlichen Erholungs
ſtätten und Betätigung aller mit dieſen
Gegenſtänden zuſammenhängenden Geſchäfte.
Staminkapital 50 000, RM. Geſchäftsführer
Prokuriſt Paul Eichler, Halle (S.). Geſell
ſchaft mit beſchränkter Haftung, umgewandelt
aus der Einkaufsgeſellſchaft für Gaſtwirte,
Aktiengeſellſchaft. Der Geſellſchaftsvertrag iſt
am 19. März 1941 errichtet. Die Geſellſchaft
hat einen oder mehrere Geſchäftsführer. Die
Geſellſchaft wird vertreten, wenn nur ein
Geſchäftsführer vorhanden, durch dieſen, bei
mehreren Geſchäftsführern durch zwei Ge
ſchäftsführer oder durch einen Geſchäfts
führer zuſammen mit einem Prokuriſten.
Als nicht eingetragen wird veröffentlicht:
Oeffentliche Bekanntmachungen der Geſell
ſchaft erfolgen nur durch den Deutſchen
Reichsanzeiger.

Veränderungen
Buchhandlung des Waiſenhauſes, Geſellſchaft
mit veſchränkter Haftung, Halle (Saale).
[Franckeplatz 1.]
Gegenſtand des Unternehmens iſt jetzt:
Buchhändleriſche Geſchäfte aller Art und die
Vornahme der dieſem Zwecke dienlichen
Rechtsgeſchäfte.
Die bisherigen Geſchäftsführer Dr. Hellmann
und Liebenow ſind abberufen. Zum Geſchäfts
führer iſt der Verlagsdirektor Auguſt Loreyv,
Berlin-Dahlem, beſtellt mit der Berechtigung,
die Geſellſchaft allein zu vertreten. Durch Be
ſchluß der außerordentlichen Geſellſchafter
verſamimlung vom 23. April 1941 iſt der Ge
ſellſchaftsvertrag neugefaßt. Insbeſondere
iſt der Gegenſtand des Unternehmens geän
dert und die Vertretungsbefugnis neu ge
regelt. Die Geſellſchaft hat einen oder
mehrere Geſchäftsführer. Sind mehrere Ge
ſchäftsführer beſtellt, ſo wird die Geſellſchaft
durch zwei Geſchäftsführer oder durch einen
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Geſchäftsführer und einen Prokuriſten ver

treten. Doch kann durch Geſellſchafterdeſchluß
einem von mehreren Geſchäftsführern die
alleinige Vertretungsbefugnis eingeräumt
werden.

Lüneburger Druckfarbenfabrik Geſellſchaft mit
beſchränkter Haftung, Halle (Saale). [Merſe
burger Straße 166.
Dr.Jng. e. h. Ferdinand Raab iſt S
Liquidator beſtellt. Durch Geſellſchafter
beſchluß vom 17. April 1941 iſt die Geſell
ſchaft aufgelöſt.
SpeditionsVerein, Aktiengeſellſchaft, Halle
(Saale).
Das ſtellvertretende Vorſtandsmitglied Paul
Wallwitz iſt ordentliches Vorſtandsmitglied.
Die Eintragung iſt in das Handelsregiſter
des Amtsgerichts Deſſau als des Gerichts
der Hauptniederlaſſung unter HRB. 305 er
folgt und in Nr. 40 des Reichsanzeigers be
kanntgemacht.

Fr. Henſel Haenert AktiengeſellſchaftDaue (Sagle). [Großhandel mit Kolonial
waren, Kl. Märkerſtraße 5/6.]
Die Prokura des Hugo Roeder iſt erloſchen.
h Farben und DruckfarbenFabrik,

eſellſchaft mit beſchränkter Haftung, Halle
(Saale). [Merſeburger Straße 166.
An Stelle des ausgeſchiedenen Dr. Gumal
Feſſel iſt der Generaldirektor a. D. Dr.Jng.
e. h. Ferdinand Raab in Wiesbaden zum
Geſchäftsführer beſtellt
Die Geſamtprokurg der Frau Dr. jux, M.
Böſeke iſt erloſchen.
Halleſcher Bankverein von Kuliſch, Kaempf
Co., Kommanditgeſellſchaft auf Aktien, Halle
(Saale). [Große Steinſtraße 75.]
Die Geſamtprokurag des Ernſt Faulbaum iſt
erloſchen
Techniſche ChemikalienCompagnie, Geſell
ſchaft mit beſchränkter Haftung, Halle (S.).
Merſeburger Straße 166.
An Stelle des ausgeſchiedenen Dr. Gumal
Feſſel iſt der Generaldirektor a. D. Dr.Jng.
e. h. Ferdinand Raab in Wiesbaden zum
Geſchäftsführer beſtellt.
Die Geſamtprokura der Frau Dr. M. Böſeke
iſt erloſchen g

Huta Hoch und Tiefbau-Aktiengeſellſchaft,
Niederlaſſung in Halle a. S., Halle (Saale).

e Steinſtraße 76.] 2urch bereits durchgeführte Beſchlüſſe
a) des dazu ermächtigten Vorſtandes vom
3. Februar 2. April 1941,
b) der Hauptverſammlung vom 24. Februar
1941 iſt das Grundkapital zu a) um 900 000
Reichsmark, zu b) um 300 000 RM., ins
geſamt alſo um 1 200 000 RM. auf 3010 000
Reichsmark erhöht und dementſprechend S 4
der Satzung (Grundkapital und deſſen Ein
teilung) geändert worden.
Die Einkragung iſt in das Handelsregiſter
des Amtsgerichts Breslau als des Gerichts
der Hauptniederlaſſung unter Nr. 62 HRB.
3097 erfolgt und in Nr. 9 des Reichs
anzeigers vom 21. April 1941 bekannt

gemacht.

Siedlungsgeſellſchaft Mitteldeutſchland, Ge
ſellſchaft mit beſchränkter Haftung, Halle (S.).
[Thielenſtraße 3.]
Durch Geſellſchafterbeſchluß vom 20. Mai
1941 iſt der Reichsbahnrat Richard Maier,
e nberg. zum weiteren Geſchäftsführer be

ellt.
Reichsnährſtand Verlagsgeſellſchaft mit be
ſchränkter Haftung, Zweigniederlaſſung
SachſenAnhalt, Halle (S.). [Mühlweg 22.]
Die Prokura Jakob Kratzmair iſt erloſchen.
Die Eintragung iſt in das Handelsregiſter
des Amtsgerichts Berlin als des Gerichts
der Hauptniederlaſſung unter Nr. 564 HRB.
52813 erfolgt und in Nr. 112 des Reichs
anzeigers bekanntgemacht.
„Nordſee“, Deutſche Hochſeefiſcherei Aktien
geſellſchaft, Zweigniederlaſſung Halle a. S.,
Halle (Saale). [Große Ulrichſtraße 58.]
Das Vorſtandsmitglied Eduard Dietrich
Heinrich Arnold von Horn iſt infolge Ab
lebens aus dem Vorſtand ausgeſchieden. Die
am 23. Februar 1940 beſchloſſene Erhöhung
des Grundkapitals iſt in Höhe von weiteren

2000 000 RM. durchgeführt.
Die Eintragung iſt im Handelsregiſter des
Amtsgerichts Weſermünde-Geeſtemünde als
des Gerichts der Hauptniederlaſſung am
2. Mai bzw. 8. Mai 1941 erfolgt und in
Nr. 110 des Deutſchen Reichsanzeigers vom
14. Mai 1941 bekanntgemacht.

Mitteldeutſche Verlags-Anſtalt, Geſellſchaft
mit beſchränkter Haftung, Halle (Saale).
Durch Geſellſchafterbeſchluß vom 17. Sep
tember 1940 iſt der Sitz nach Erfurt verlegt.
Die bisherige Zweigniederlaſſung in Erfurt
iſt aufgehoben.

Erloſchen:
Einkaufsgeſellſchaft für Gaſtwirte, Aktien
geſellſchaft, Halle (Saale).
Durch Beſchluß der Hauptverſammlung vom
19. März 1941 iſt die Aktiengeſellſchaft in
eine Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung
nach Maßgabe der g8 263 ff. AktienGeſetz
unter der Firma „Einkaufsgeſellſchaft für
Gaſtwirte mit beſchränkter Haftung“ umge
wandelt. Gleichzeitig ſind die bisherigenSatzungsbe ſtimmungen aufgehoben. Die
Aktiengeſellſchaft iſt gelöſcht.
Soweit die Gläubiger nicht Befriedigung

verlangen können, iſt ihnen Sicherheit zu
leiſten, wenn ſie ſich binnen ſechs Monaten
ſeit dieſer Bekanntmachung melden.
Clauß Rühl, Geſellſchaft mit beſchränkter
Haftung, Halle (Sagle).
Durch Geſellſchafterbeſchluß vom 8. April
1941 iſt die Umwandlung der Geſellſchaft
auf Grund des Geſetzes vom 5. Juli 1934
und der dazu ergangenen Durchführungs
verordnungen in eine Kommanditgeſellſchaft
mit gleicher Firma durch Uebertragung
ihres Vermögens unter Ausſchluß der Liqui
dation beſchloſſen worden. Die Firma iſt
hier gelöſcht.
Als nicht eingetragen wird noch veröffent

licht: Den Gläubigern der Geſellſchaft ſteht
es frei, ſoweit ſie nicht Befriedigung ver
langen können, binnen ſechs Monaten ſeit
dieſer Bekanntmachung Sicherheitsleiſtung

zu verlangen.

Donnerstag, den 12. Juni 1941, 11 Uhr, verſteigers
ich in rn (S.), Lindenſtraße 68, öffentlich meiſtbietend
gegen bar:1 Poſten Aſbeſt-Platten, Autogenſchlauch, Gummidiche

tungsplatten und Maſchinenöl.
Ferner um 12 Uhr, Mansfelder Straße 21

1 größeren Poſten Dachſplinte. 4Ehrhardt, Obergerichtsvolziehes

Rachlaß Verſteigerung.
Sonnabend, den 14. Juni, ab 14 Uhr, in

Hof 82: 3 Sofa, 5 Schränke, Geldſchrank, Vertiko, n
Tiſche, Stühle, 3 Regulatoruhren, Radio, 3 Bettſtellen
m. Mat., Federbetten, Gardinen, Porzellan u. Küchen
e vereid. Verſteigerer O. Arndt, Halle, Rathaus
traße 134.
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Anfang Juli 1941 beginnen folgende Lehrgemein
ſchaften:

Kurzſchrift-Einführung?
Montag und Donnerstag, 15.00-16.80
Montag und Donnerstag, 18.20—20.00 Uber
Montag und Donnerstag, 20.00-21.80 Uhr
Dienstag und Freitag, 18.20-—20.00 Uhr,
Dienstag und Freitag 2090- 2180 ühr

36 Stunden: 8,50 RM.
Kurzſchrift-Fortbildung: g

6741 Montag und Donnerstag, 20.00-21.30 Uhr
7741 Montag und Donnerstag, 18.20-20.00 Uhr,
8741 Dienstag und Freitag, 18.20-20.00 Uhr

36 Stunden: 8,50 RM.
Kurzſchrift-Eilſchrift-Einführung?

9741 Montag und Donnerstag, 18.20-20.00 Uhe,
36 Stunden: 8,50 RM.

Geſchloſſene Lehrgemeinſchaften für Kurzſchrift,
Stufe J, mit Maſchinenſchreiben, Stufe I:

10741 Dienstag und Freitag, 20.00-21.30 Uhr, I
11/41 Dienstag und Freitag, 18.20-20.00 Uhr, AI,
12741 Montag u. Donnerstag, 18.20-—20.00 Uhr, R II
13741 Montag u. Donnerstag, 20.00-21.30 Uhr, M II,

72 Stunden: 21, RM.
Maſchinenſchreiben-Einführung?

Montag und Donnerstag, 16.30—-18.00 Uhr,
Montag und Donnerstag, 18.20-20.00 Uhr,
Montag und Donnerstag, 20.00-21.30 Uhr,
Dienstag und Freitag, 20.00-21.30 Uhr,

36 Stunden: 12,50 RM.
MaſchinenſchreibenFortbildung?

Montag und Donnerstag 18.20-20.00 Uhr
Dienstag und Fraas 18.20--20.00 Uhr,
Dienstag und Freitag, 20.00-21.30 Uhr,

36 Stunden: 12,50 RM.
Volksgenoſſen! Sofortige Anmeldung

leiſtet Jhnen die Wahl des betreffenden ochen
tages bzw. Uebungsabend zur Teilnahme nach
Jhrem eigenen Ermeſſen. Darum ſichern Sie
Jhre Teilnahme zu den obigen Lehrgemeinſchaften,
und geben Sie Jhre Anmeldung ſofort ab in der
obigen Dienſtſtelle

bDeufches
Berufserziehungswerk

Kreis nusatie- Stadt
S GuüttayNachtigabstre thut ei9 be

Terminangabe für den Beginn folgender Lehr
gemeinſchaſten:

LehrgemeinſchaftsNr. 17741/41: „Rechtſchreibung
und Sprachlehre“. Beginn Donnerstag, den
12. Juni 1941, um 18.20 Uhr, Zimmer Nr. 18.Lehrgemeinſchafts Nr. 4—6/74 „Techniſches
Zeichnen“, Stufe II. Beginn: Montag, den 16. Juni
on v Linſhate- Zimmer Nr. 16.

LehrgemeinſchaftsNr. 17/16/41 „Plakatſchrift“,Stufe T und II. Beginn: Mittwoch, den e
1941 um 1900 Uhr, Zimmer Nr. 19.
Zur Teilnahme an obigen Lehrgemeinſchaften
ſind noch einige Plätze frei. Anmeldungen werden
bis zum Beginn entgegengenommen. Auskunft, Be
ratung und Anmeldung in der obigen Dienſiſtelle.

Kleinwapsp orte

Kuf 22881

2741

3/41
4/41
5/41

14/41
15/41
16/41
17/41

18/41
19/41
20/41

ewähr

Wer besorgt mir diesen Sommer 12-Mor-
gen-Landwirtsehaſt, gegen gute Wohnung Romane,
und evtl. Verpflegung und Gehalt, in der Bücher aller Art,
Dübener Heide, sehr schön gelegen Eil-tauſcht Mitzſchrich,
angebote unter D 1423 MNZ, Halles I Otto-Küfner-Str. 3.

Wegen Befriebsferien
bleibt mein Geschäit
mit behördlicher Genehmigung vom

16. his 28. Juni

eschlossemn?
Juwelier Walter
Große Stfeinsfrahe, Eche Heupfpost
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Bomben auf Haifa
Von unserer Berliner sSchriftleitung)

Nach der zweimaligen nachhaltigen Bom
bardierung des britiſchen Flottenſtützpunk
tes Alexandria haben deutſche Kampf
fliegerverbände nunmehr von ihrem neu
gewonnenen Stützpunkt aus den britiſchen
Oelhafen Haifa mit Erfolg angegriffen.
Aus der kurzen Mitteilung des OKW.
Berichtes, daß Exploſionen und Brände in
Tanklagern und Hafenanlagen von Haifa
hervorgerufen wurden, geht der durch
ſchlagende Erfolg auch dieſes An
griffes hervor. Gleichzeitig wurden An
griffe der deutſchen Luftwaffe gegen den
ägyptiſchen Etappen Stützpunkt Marſa
Matruk gerichtet, wo ebenfalls ſchwere
Verwüſtungen in Vorrats- und Treib
ſtofflagern angerichtet wurden.

Die erfolgreichen Angriffe der deutſchen
Luftwaffe im öſtlichen Mittelmeer, die ſich
in kurzem Abſtande hintereinander gegen
mehrere wichtige Skützpunkte Englands
richteten, demonſtrieren mit aller Deutlich
keit die Wandlung der ſtrategiſchen Lage, die

ch ſeit der Beſetzung Griechenlands und
er Eroberung Kretas im öſtlichen Mittel

meer vollzogen hat. Es gibt jetzt keinen
wichtigen Punkt in den von England noch
gehaltenen Randgebieten des öſtlichen Mit
telmeeres, der nicht von der deutſchen Luft
waffe erreicht werden könnte und wo Eng
land nicht auf das empfindlichſte getroffen
werden kann. Haifa, das auch ſchon früher
von italieniſchen Flugzeugen angegriffen
wurde, iſt der bedeutendſte Hafen
von Paläſtin a.

Stadt und Hafen Haifa verdanken ihre
ſprunghafte Entwicklung in den letzten
Jahren ſowohl der politiſch- ſtrategiſchen
Machtverſchiebung im Mittelmeer, wie be
ſonders auch der Bedeutung, die es in der
Erdölwirtſchaft gewonnen hat. Seit Januar

Heute vor einem Jahr:
12. Juni 1940

An der gesamten französischen An
riffsfront sind die Operationen im raschen
ortschreiten. Die Marne ist an vielen

Stellen im Kampf überschritten. In der
Champagne haben unsere Divisionen in
der Verfolgung des Feindes Chalons ge-
nommen und die Schlachtfelder von 1915
überschritten. Auch zwischen Argonnen
und Maas gewinnt der Angriff an Boden.
Bisher über 100 000 Gefangene gemeldet

Trotz schlechter Wetterlage griffen
Kampf- und Sturzkampfverbände zur
Unterstützung des Heeres, insbesondere im
Raum um Chalons zur Marne und an der
Küste ein. Es gelang hierbei, einen
Transporter und einen großen, mit Trup-
pen setzten Schlepper zu Versenken,
einen anderen Transporter von etwa
10 000 BRT sowie eine größere Anzahl
von kleineren Schiffen schwer zu beschädi-
gen. Die Gesamtverluste des Feindes in
der Luft betrugen am 12. Juni 29 Flug-
zeuge.

1935 führt nämlich von hier eine direkte
Rohrleitung, die ſogenante Pipe-Line, zu
dem wichtigen Erdölgebiet im Jrak. Dieſe
über 1000 Kilometer lange Oelader führt
von Haifa nach Haditha und weiter über
Euphrat und Tigris hinweg nach Kirkuk in
das Herz des irakiſchen Oelgebietes. Ein
nördlicher Strang, der in Haditha abzweigt
und nach Tripolis führt, liegt nach dem
Waffenſtillſtand Frankreichs im Sommer
1940 ſtill, da ihn die Engländer durch ihre
Militärbehörde abſperrten.

Während man noch bis 1938 ausſchließ
lich das rohe Oel in Tankſchiffen weiterver
frachtete, errichteten die Engländer in Haifa
1939 eine große Raffinerie, um nun von
dort aus vor allem ihre Mittelmeerflotte
mit Fertigprodukten, mit Dieſelöl, Heizöl
und Schmieröl beliefern zu können. Dieſe
Raffinerie wurde noch gerade kurz vor
Kriegsausbruch fertiggeſtellt. Jhre Zer-
ſtörung durch italieniſche Luftangriffe leitete
den neuen Abſchnitt der Geſchichte des
Jraks ein. Einen Begriff von der Bedeutung Haifas als Oelſtation bekommt
man, wenn man ſich die Angaben für das
letzte Vorkriegsfjahr vergegenwärtigt. Da-
nach betrug die Transportleiſtung im
Jahre 1938 im Nordſtrang 2,2 Millionen, im
Südſtrang 2079 000, zuſammen alſo über
4,2 Millionen Tonnen.

Der neue Schlag der deutſchen Luftwaffe
auf Haifa beſtätigt die Erfahrung, die be
reits beim Angriff auf Alexandria gemacht
wurde. Wie man jetzt im einzelnen erfährt,
wurden in Alexandria vor allem die mili
täriſchen Hafenanlagen, Warenlager und
zahlreiche Flakſtellungen zerſtört. Die Höhe
der Opfer, die von engliſcher Seite ſelbſt mit
500 bis 600 Toten angegeben wird, und die
ſich faſt ausſchließlich aus dem Perſonal der
engliſchen Lagerräume zuſammenſetzen, ſtellt
ebenfalls einen Beweis der furchtbaren
Wirkſamkeit des deutſchen Bombardements
dar. Die Flucht aus Alexandria hält
an, dagegen werden in ägyptiſchen Kreiſen die
engliſchen Lügen, daß die deutſchen Luft
angriffe ſich gegen die Zivilbevölkerung von
Alexandria gerichtet hätten, ausdrücklich zu
rückgewieſen; es wird beſtätigt, daß ſich die
Angriffe auf die Hafenzone beſchränkten.
Alexandria Haifa und MarſaMatruk ſind erſte Anzeichen für die Durch
löcherung der engliſchen Schlüſſelſtellung am
Ausgang des öſtlichen Mittelmeeres.

Der ſtalienische Wehrmachtbericht:

Artilleriekämpfe vor Tobruk
Rom, 11. Juni. Der italieniſche Wehrmacht

bericht vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut:
Jn Nordafrika hat unſere Artillerie an der

Tobrukfront gegneriſche Artillerie wirkſam bekämpft.
Unſere Flugzeuge haben während der Nacht zum
10. Juni Anlagen, Depots und feindliche Stellungen
vor Tobruk erneut durch zahlreiche Bomben be
legt, wodurch Brände und Exploſionen hervor
gerufen wurden. Deutſche Flugzeuge haben
Marſa Matruk angegriffen.

Jn der Nacht vom 9. zum 10. haben britiſche
Flugzeuge einige Ortſchaften der Jnſel Rhodos bom
bardiert.

Italiens Bilanz über Griechenland
Aus der großen Rede des Duce am Jahreskag des Kriegseinkrifts Italiens

Rom, 11. Juni. Jn ſeiner Rede vor der
Sitzung der Faſchiſtiſchen und Korporativen
Kammer gab der Duce einige Ziffern zur
Zuſammenfaſſung deſſen bekannt, was
Jtalien in dem Krieg gegen Griechenland
geleiſtet hat. Zum Leben und Kämpfen der
Truppen in Albanien mußten täglich durch
ſchnittlich 4000 Tonnen ausgeſchifft werden
(ausgenvmmen Waffen und Munition).
Admiral Sportiellv einerſeits und
General Scuero andererſeits hätten
dieſe ſchwierige Aufgabe glänzend gelöſt.

„Daß wir die faſt unbeſtrittenen Herren
der Adriag waren, wird durch die beſcheidene
Zahl unſerer Verluſte bewieſen. Die vom
Feind verſenkten Dampfer beliefen ſich auf
17 mit 67000 BRT, ferner wurden drei
Torpedobvote mit 2400 Tonnen verſenkt,
während fünf Dampfern mit insgeſamt 20 000
BRT und ſechs Torpedobooten mit ins
geſamt 5000 Tonnen ein Unglück zuſtieß.
Die Zahl der Toten und Vermißten von
Truppen und Beſatzungen beläuft ſich auf
295, was einem Prozentſatz von 0.05 der
traänsportierten Maſſen gleichkommt. Die
italieniſche Marine verdiene auch für ihre
Leiſtungen an der unteren Adria und für
ihren weſentlichen Beitrag zum Sieg die
tiefe Bewunderung des italieniſchen Volkes.

Die gleiche Bewunderung verdient die
königliche Luftwaffe wegen ihrer Tätigkeit
während des Krieges gegen Griechenland,

und zwar ſowohl in bezug auf die Trans
porte wie auf die Kämpfe. Die italieniſchen
Flugzeuge haben in 7102 Flugſtunden
30 851 Perſonen und 3016 Tonnen Material
nach Albanien transportiert. Die deutſchen
Tranusportflugzeuge haben in 13 312 Flug
ſtunden 39 816 Perſonen und 2923 Tonnen
Material nach Albanien transportiert.“

Während der Kriegsoperationen wurden
vom vierten Geſchwader und den nach
Albanien verbrachten Luftſtreitkräften 261
feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen und 118
beſchädigt. Die italieniſche Verluſte belaufen
ſich auf 97 abgeſchoſſene Flugzeuge, 71 be
ſchädigte, ſowie an Offizieren und Mann
233 Gefallene und Vermißte und 128 Ver
wundete.

Vom 28. Oktober bis 31. Mat fielen im
Kriege gegen Griechenland an allen Fron
ten 13 502 Mann. Die Zahl der Ver-
wundeten beläuft ſich auf 38768. Dieſe
Zahlen können ſich infolge verſpäteter Ver
lautbarungen noch ändern. Die Geſamtzahl
der gefallenen Schwarzhemden beläuft ſich
auf 1528, die der verletzten Schwarzhemden
auf 3296.

Die Verluſte der albaniſchen Abteilungen
betrugen 59 Gefallene und 68 Verwundete
Die Verluſte der Griechen ſind nicht genau
bekannt, dennoch könne man annehmen, daß
ſie weit höher als die italieniſchen ge
weſen ſind.

Deukſchbulgariſche
Freundſchaftskundgebung

Sofia, 11. Juni. Die Stadt Plewen
war am Montag der Schauplatz einer Kund
gebung deutſchbulgariſcher Freundſchaft und
Verbundenheit. Den in Plewen garniſoniert
geweſenen deutſchen Truppen wurde von
den bulgariſchen Behörden und der Bevölke
rung ein herzlicher Abſchied zuteil.
Auf dem von einer großen Menſchenmenge
umſäumten Freiheitsplatz der Stadt waren
die deutſchen Truppen in Paradeaufſtellung
angetreten. Mit dem Bezirksdirektor Boris
Kaſanlieff hatten ſich alle maßgebenden
Vertreter der zivilen und militäriſchen Be
hörden zur Abſchiedsfeier eingefunden. Der
Kommandeur der deutſchen Truppen dankte
in deren Namen für die herzliche Aufnahme
in Plewen und erklärte, der Führer hege für
Bulgarien die herzlichſten Gefühle. Es unter
liege keinem Zweifel, daß die beiden Völker
für immer in unzerreißbarerFreundſchaft miteinander verbunden
bleiben würden.

Briten aus Krekg enkkommen,
wurden in Bardig gefangen

Rom, 11. Juni. Ein Sonderbericht
erſtatter der Agenzia Stefani meldet inter
eſſante Einzelheiten über die Ausſagen
eines aus einem Oberleutnant und zehn
Mann beſtehenden engliſchen Trupps, der
ſich auf einem Motorboot von Kreta ge
rettet hatte und im Glauben, ganz Jtalie-

niſchNordafrika ſei von England beſetzt,
in Bardia landete. Dort wurde er von
italieniſchen Truppen gefangengenommen.
Die Gefangenen berichteten von außer
ordentlich ſchweren Verluſten
der britiſchen Truppen aufKretag.
Noch vier Tage nach Beginn der Schlacht
um Kreta habe ſich das britiſche Oberkom-
mando im Glauben gewiegt, die Jnſel
halten zu können. Die Wirkungen der
Angriffe der Luftwaffe der Achſen
mächte gegen die mit Flüchtlingen belade
nen Schiffe, die Kreta verlaſſen wollten,
ſeien entſetz lich geweſen.

Zum Jahrestag des Kriegseintritts Italiens
richtete der Oberbefehlshaber der italieniſchen Streit
kräfte in Nordafrika, General Gariboldi, an die ihm
unterſtellten Truppen einen Tagesbefehl, in dem es
heißt: Nach einem Kriegsjahr habt ihr den Fuß
wieder in Feindesland geſetzt. Jhr ſeid bereit und
ſehnt euch nach neuen Taten. Jch weiß, daß ich auf
euch zählen kann zum Ruhm des Vaterlandes. Wir
verneigen uns vor unſeren tapferen Gefallenen und
verſprechen, ſie zu rächen.“
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27. Fortſetzung
„Sie haben ihm irgendeinen Auftrag er

keilt, Wolf?“ beharrte die ſchöne Lucienne,
mit einem freundlichen, ergebenen Ausdruck

Als ſei es ihr ſeit langem geläufig, daß
ihr Mann ſeine Anweiſungen von mir be
komme! dachte Wolf Hammer. „IJch habe
ihm keinen Auftrag erteilt“, ſagte er und
hörte, daß er gleichgültig ſprach. „Nerlikon
ſoll eine Zeitlang beim Laden des Material
zuges geholfen haben; dann ging er weg.

„So ſuchen Sie ihn!“ lächelte Luecienne,
als wiſſe ſie eine Belohnung für dieſe Sache.

Wolf Hammer ſah die Frau an. Er ſtak
gerade jetzt wieder in einer Welle von
Müdigkeit und Ueberlaſt auf ſeinem Kopf.
Es fiel ihm ein, daß einer der Polen
draußen liege mit einem Meſſerſtich, im
Regen, das Geſicht im Schotter der Gleis
anlage „Wo iſt Amers?“ rief er.

„Hier bin ich, Hammerl!l“ Margeries
Vorhang teilte ſich, und Amers trat aus dem
Verſchlag heraus.

Er ſah bleicher und verſchwommener aus
als je, aber Hammer ſpürte, daß es unter
halb dieſer grauen Haut noch andere Linien
in dieſem Geſicht gebe; er glaubte ſie ſogar
jetzt zu ſehen: feſte Linien eines geſunden,
männlichen Geſichts wie es einmal zu
Amers gehört hatte, früher.

„Es geht in dieſem Augenblick zu Ende
mit Brooks“, werichtete der Dicke. „Jch habe
noch eine zweite Kugel aus ſeiner Wunde
geholt, aus dem gleichen Schußkanal.“

Dann habe ich ihn erſchoſſen! wußte Wolf.
Es war ja klar: Zwei Kugeln im gleichen
Schußkanal das bringt nur dieſe Ma
ſchinenpiſtole fertig „Es tut mir leid,
Amers!“ Hammer wußte, daß er nicht zu
dem überſchweren Holländer, ſondern zu
Margerie hin ſpreche und daß er eine von
vielem Gebrauch leere Redensart benutze;
aber er ſelbſt war ja leer, verbraucht, alt
„Draußen bei den Gleiſen vor dem Geräte
ſchuppen liegt ein Mann, einer der beiden
Polen, mit einem Meſſerſtich. Sein eigener
Brüder wollte ihn nicht mit dem Bauzug

fahren laſſen, weil er den Bauzug für
ſicherer hielt als unſere Buden hier
Sehen Sie jetzt gleich mal nach ihm,
Amers!“

Amers ging. Wolf Hammer hörte den
fetten, kurzen Atem des Händlers dicht bei
ſich vorüberwehen ſah ihn in der Tür, vor
dem Hintergrund der von Regenfäden durch
ſponnenen Nacht Und gleich darauf
wehte ein ſüßlicher Duft an ihm vorbei, den
gleichen Weg zur Tür. Er ſah helles Ge
webe, helles Haar Frau Lucienne folgte
dem dicken Mann!

Hammer ſchloß gleichgültig die Tür
hinter ihr. Ging zu Boyl. „Boyl, hören
Sie!“ Und er bezwang ſich, nicht zu gähnen.
„Einer von uns muß die Leute im Geräte-
ſchuppen unter Aufſicht nehmen! Sieben
haben leidliche Waffen und ſind bereit, Wache
zu gehen; dann ſind noch zwei andere unbe
waffnet Der Pole, der ſeinen Bruder
anfiel, iſt weggerannt; wenn er auftaucht,
muß man ihn feſtnehmen Bitte, über
nehmen Sie dieſe Gruppe als Vormann!
Richten Sie es ſo ein, daß Sie ſelbſt zu ein
hart Stunden Ruhe kommen! Die Uhr iſt

rei.“
Boyl nahm ſeinen Karabiner und ging.
„Pauly, einen Funkſpruch von Magular,

der Bauzug ſei unterwegs!“
„Gut, Boß!“
Peterſen rekelte ſich. „Jch werde jetzt

Wache halten hier!“ erklärte er.
Margerie trat aus dem Verſchlag. Sie

trug eine Decke und ſetzte ſich auf eines der
Felöbetten, zog die Beine aufs Lager.
„Brvoks iſt tot, Wolf

Wolf Hammer hockte auf einer Pritſche.
Er maß ihre Länge; ſie war wohl gerade
lang genug, daß er darauf ſchlafen könnte.
„Ja, Margerie, ich habe ihn wohl zu
ſehr getroffen

Sprach Margerie? Sie erhob ſich. „Nicht
ſprechen, Wolf! Schlafen Sie jetzt!“

Er ſtreckte ſich aus.
Plötzlich tauchte Amers wieder auf. „Der

Pole iſt tot, Hammer!“
Wolf nickte. Er ſah zu Margerie hin und

fühlte ſich hilflos wie ein Kind.
„Schlafen Sie jetzt, Wolf bitte!“
Er glaubte, jemand löſche das Licht
Wolf Hammer erwachte zu einem Gefühl

von Ruhe und Gleichgewicht wie in einer
friedlichen Welt voller Frohſinn.

Das erſte, was er ſah, war ein geöffnetes
Fenſter, deſſen rechter Flügel nahe über ihm
ſtand und Sonnenlicht widerſpiegelte. Er

atmete friſche, laue Luft; er ſpürte ſeine
Beine, Schultern und Arme wohlig, geſund
und lvcker.

Er ſah niemand. Die Baracke war auf
geräumt. Auf den Feldbetten lagen gefaltete
und geſchichtete Decken. Der Fußboden war
geſprengt und ausgefegt. Paulys Waſch
ſchüſſel, auf einem Geſtell aus dünnen Eiſen
ſtangen, war mit einem Handtuch überdeckt,
um frei von Staub zu bleiben.

Bei dem Verſchlag gab es ein ziſchendes
Geräuſch Wolf erwachte ein wenig mehr
und ſah einen Kocher in Betrieb. Das
Ziſchen kam aus der kleinen Düſe, die das
Petroleum in den Brenner ſtäubte. Ein
Teekeſſel ſtand auf der hellblauen, im Tages
licht faſt unſichtbaren Flamme.

Da kocht jemand Kaffee! dachte Hammer
und wartete darauf, das Waſſer ſieden zu
hören. Er verſuchte, recht ſcharf zu hören
und plötzlich vernahm er ein Klappen
Es kam durch das Fenſter zu ihm herein.
Er richtete ſich auf und ſah hinaus.

Die Gleiſe die Sonden die weißen
Häuſer Die Erinnerungen traten zu
ihm ſie weckten ihn vollends. DasKlappen ſtammte von Spaten: Dort drüben
gruben vier Männer aus Boyls Gruppe an
zwei länglichen Löchern; ſie gruben nahe bei
den Gleiſen, und die Spaten ſtießen bis
weilen auf einen Brocken vom Schotter des
Gleiskörpers.

Hammer ſah zwei mit Planen bedeckte
Körper neben den Löchern liegen und be
griff: Die Leute begruben Brvoks und den
Polen Jch muß aufſtehen! dachte er.
Wir hatten eine ruhige Nacht, wenigſtens
von drei Uhr ab. Irgend etwas wird jetzt
kommen!

Er hob das Handtuch von Paulys Waſch
ſchüſſel und fand, daß ſie mit klarem Waſſer
gefüllt war. Er wuſch ſich und ſuchte ſeine
Koffer. Sie ſtapelten unter dem Tiſch des
Funkapparates. Er lüftete die Deckel und
zerrte ein friſches Hemd hervor, griff in die
Ecken des Koffers und fand ein Paar neue
Strümpfe. Irgend jemand hatte ihm im
Schlaf die Stiefel von den Füßen gezogen;
ſie lagen unter der Pritſche dort, und er zog
ſie an, wie ſie waren: fingerdick mit kruſten
dem Schmutz bedeckt.

Während er die Knieriemen ſchnallte, ſah
er wieder durch das Fenſter zu den graben
den Leuten. Wieviel Gräber noch, ehe der
Aufruhr ausgekämpft iſt? dachte er bitter
Er erkannte Amers unter den Arbeitenden
und rief nach ihm.

Amers hörte nicht.
„Amers!“
Der Dicke hielt mit Graben inne und ſah

um ſich. Die anderen halfen ihm, den Rufer
zu ſuchen. Jetzt ſteckte Amers den Spaten
in die Erde und machte ſich auf den Weg zur
Baracke Er klopfte an, ehe er eintrat.
Jn der Tür zog er den Hut. Er ſah leidlich
friſch aus; jedenfalls war er wenigſtens
raſiert. Fortſetzung 'olge

Das tägliche Rätjſel
Kreuzworträtſel

I

e

Waasugerecht: 1. Trojaniſcher Held, 6. Kohlenerzeug
nis, 9. ſiehe Anmerkung, 10. ausſterbendes afrikantſches
Großwild, 12. Ort im Baltikum, 14. Endpunkt der Erdachſe,
15. Männername, 17. weiblicher Fuchs, 18. Eßgerät,
20. Männername, 22. Gebirge in Mittelaſien, 23. Kinder
ſchaukel, 25. ſiehe Anmerkung, 26. Hausvogel, 27. Wort
für Prügel, Schläge.

Senkrecht 1. Griechiſcher Fabeldichter, 2. Wort
für gleich, einerlei, 3. geſpenſtiſches Weſen, Beklem
mung, 4. Abendveranſtaltung, 6. Hausvogel, 7. beſitz
anzeigendes Fürwort, 8. Ueberbleibſel, 11. und 13. ſiehe
Anmerkung, 16. Organſchmerz, 17. NMiſchgetränke,
18. Waſſerpflanze, 19. franzöſiſche Feſtung, Schlachtort
1941, 20. weiblicher Kurzname, 21. Kleiderverſchluß,
24. Strom in Südſibirien. 1 Buchſtabe.)

Anmerkung: 11., 13. und 25. ſind vier ſchleſiſche
Städte an der Oder.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. Piſa, 4. Erika, 8. Thomas, 9. Egel,

11. Saege, 13. Jler, 18. Brom, 16. Lie, 17. Uwe, 19. See
20. Ena, 22. Ofka, 24. Huron, 26. Saalag, 28. Lido,
29. Dvorak, M. Fries, 31. Naſe. eng

Senkrecht: 1. Pfeil, 2. Stele, 3. Ahle, 4. Ems,
5. Raabe, 6. Jier Atem, 10. Glink a 12. Gounod, 14. Rue, 18. Weh, 19. Salve, 20. Erika, 21. Anode,
22. Ofaf, 23. Kadi, 25. Ulan, 27. Eos.
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